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lVaz wird VentschlK»- KAiWorik«?
Die Fragestellung hat sich gewandelt/ Erst srag- 

en̂  wir: „Was wird Wilson antworten?^ Jetzt 
^ w t  es: „ Wi e  w i r d  d i e  A n t w o r t  d e r  

r u t s c he n  R e g i e r u n g  a u f  W i l s o n s  
^ o t e  l a u t e n ? "  Die Antwort darauf , ist noch 

er unserer Regierung verborgen. Sie wird, wie 
Es selbstverständlich ist, ernstlich erwogen, und 
Zwar, wie es wiederum selbstverständlich und 
. ^  Anwesenheit des Generals Ludend'orff 
^  Berlin gegeben ist, u n t e r  a n g e m e s s e n e r  

E t e i l i g u n g  d e r  O b e r s t e n  H e e r e s -  
E i t u n g .  Das gilt besonders von der F r a g e  

Des W a f f e n s t i l l s t a n d e s  oder der Massen- 
*uhe, je nachdem eines von beiden zustande kom­
men sM. Das einzige, was als gewiß dabei gilt. 
ist, daß die Regierung ihre Antwort so einrichten 

daß die einmal angeknüpften V e r h a n d ­
l u n g e n  ni cht  a b g e b r o c h e n  werden. Der 
pudere Gesichtspunkt ist aber, daß der Frieden, der 
dabei zustande kommt, ein d a u e r n d e r  F r i e -  
7 * n s - j n  muß.  Selbstverständlich wird auch der 
" E i c h s t a g  zum Wort kommen, wie man er- 
«artet, etwa Mitte nächster Woche.

Die »teinrtztg tzn AmerMa.
Aus Newyork wird gemeldet, datz der Newyor- 

Ek Börsenbericht vom 9. lautet: Es fanden autzer- 
^dentlich l e b h a f t e  V e r k ä u f e  vo'n 
^ r i e g s r o e r t e n  statt, was als ein Anzeichen 

den zunehmenden G l a u b e n  a n  e i n e n  
^ h e n  F r i e d e n  anzusehen ist.

Gngkschrd stimmt Wilson zm 
Reuter meldet, die englische Regierung habe 

den Text von Wilsons Antwort empfangen. Von 
Maßgebender Seite werde versichert, daß die Ant- 
wort sich g e n a u  m i t d e n  Ans  i ch t en a l l e r  
A l l i i e r t e n  decke. Reuter veröffentlicht dann 
Auszüge aus der Abendpresse, die, wie er sagt, in

T e e  W e M m e g .
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

Trotzes Hauptquartier, 11. Oktober. (W. T.-B.)

W e st l i ch e r K r i e g s s ch a u p l a tz:

Südöstlich von Douai setzte der Feind zum 
Angriff gegen den Trinqmge-Rbfchnitt südlich 
der Scarpe an. Kanadische Regimenter, die 
über Bailly hinaus vorzubrechen versuchten, 
wurden unter schweren Verlusten zurück­
geworfen.

An der Schlachtfront östlich von Cambrai 
und S t. Quentin find starke Angriffe des Fein­
des gegen unsere neuen Stellungen und ihre 
im Borgelände belassenen Truppen gescheitert. 
Der Feind stand am Abend etwa in Linie 
Naoes—St. Väast auf den Höhen westlich von 
Solesmes und Le Cateau, westlich der Linie 
Souplet—Vauxaubigny—Aisonville und aus 
dem Westufer der Oise zwischen Origny und 
La Fdre.

Teilangriffe des Gegners Lei Berry au Bac» 
an der Aisne, an der Suipprs und an der 
Arne wurden abgewiesen.

Zwischen S t. Etienne und der Aisne haben 
wir unsere Truppen fn rückwärtige Linien bei­
derseits von Erandprv auf das Nordufer der 
Aire planmäßig und vom Feinde «nbernerkt 
zurückgenommen. Auf dem westlichen M aas- 
Ufer fetzte der Feind erneut zu starken vergeb­
lichen Angriffen beiderseits der Strasse Char- 
pentry—Romagne an. Auf dem östlichen 
Maatz-Ufer griff der Amerikaner tagsüber mit 
starken Kräften zwischen Sivry und dem Hau- 
mont-Walde an. Brandenburgische, sächsische, 
rheinische und österreichisch-ungarische Regi­
menter schlugen in hartem Kampfe alle An­
griffe des Feindes ab. Das österreichisch- 
ungarische Znfanterie-Regiment Nr. 5 unter

jhrer Gesamtheit mit Wilsons Antwort herzlich seinem Kommandeur Oberstleutnant Pöpelka 
beremstimine und betone, daß die Antwort zeichnete sich hierbei besonders aus. 

Deutschlands Aufrichtigkeit aus die Probe stellen
»erde.

Wilson Und Frankreich.
Verner politische Kreise versichern, man er­

warte, daß Präsident Wilson auf Frankreich einen 
Druck ausüben werde, da der Wille der franzö­
sischen Regierung der sei, Deutschland in den 
^taub herabzudrücken, aber w e d e r  d i e  a m e ­
r i k a n i s c h e ,  noch d i r  e n g l i s c h e  R e g i e ­
r u n g  h a b e  d a r a n  e i n  I n t e r e s s e ,  zumal 
"ie kriegführenden alliierten Länder die von ihnen 
«rstxsbten Ziele nahezu erreicht haben.

Zm Monat September wurden an der 
Westfront 773 feindliche Flugzeuge, davon 125 
durch Flugabwehrkanonen, und 95 Fessel­
ballone vernichtet. Hiervon sind 450 Flug­
zeuge in unserem Besitz, der Rest ist jenseits der 
feindlichen Linien erkennbar abgestürzt. Trotz 
der vielfach großen zahlenmäßigen Überlegen­
heit des Gegners haben wir im Kampfe nur 
187 Flugzeuge verloren. Der erfolgreiche 
Kampf in der Luft schuf die Grundlage für das 
tatkräftige Eingreifen unserer Flieger bei dem 
Kampf auf der Erde. Durch Aufklärung bei 
Tage und bei Nacht, durch Bombenangriffe 
gegen militärisch wichtige Ziele im feindlichen 
Hintergelände und durch Angriffe auf das 
Schlachtfeld mit Maschinengewehren und Wurf- 
bomben haben sie die Infanterie und Artillerie 
überall wirksam unterstützt. Trotz hartnäckiger 
Angriffe des Feindes aus unsere Fesselballone, 
bei denen wir 183 einbüßten, konnte der 
Gegner unsere sich rücksichtslos einsetzenden 
Beobachter in ihrer. erfolgreichen Tätigkeit 
nicht hindern.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz 

neu eingetroffen«! Truppen stehen in der Ge­
gend von. Nisch in Gefechtsfühlung mit Serben 
und Franzosen.

Der Erste Generalquaetiermeister: 
L u d e n d o r f  f.

Die Schanzen
auf denen der Deutsche in der Heimat für seine 
eigene und seines Volkes Zukunft ficht, find

ösD Gchültep
an denen man K^LsgsanleLhe zeichnet!

, Die Kämpfe im Westen.
Deutscher AbendLericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 10. Oktober, abends. 

- . V o r  unseren neuen Stellungen an der 
«Hlachtfront östlich von Cambrai und SL. 
Dentin und auf beiden Maas-Ufern sind 
feindliche Angriffe gescheitert.

Französischer Heeresbericht.
S c?/? r. E tliche französisch« Heeresbericht vom 

abends lautet: Heftige, seit mehreren 
französisch-englische Streitkräfte ge- 

tin ^  Angriffe nördlich und südlich von St. Quen- 
die Deutschen zu einem allgemeinen 

in dieser Gegend gezwungen. Östlich der 
-;'Enbahn von St. Quentin nach La Cateau halten 
A ..  2-§*hölz von Etaves und das Dorf Beau- 
Foux. Weiter südlich sind wir über FonLsomme 

gelangt, haben Fontaine Notre Dame er­
a ch t und Marcy auf dem Nordufer der Oise ge­
kommen. Wir haben Mezisres an der Oise besetzt.
Anser Vormarsch nach Osten beträgt etwa 8 Krlo- 

von St. Quentin. Wir haben bis jetzt 
Hwo Gefangene gemacht, Geschütze und zahlreiche 
Maschinengewehre erbeutet. Nördlich vs« Ornes 
M n  wir heftige deutsche Gegenangriffe' abge­
wiesen und unseren Vormarsch auf Jauroy gerich- 

Im  ^Aisne-Tal haben unsere Angriffe Lefrie

Namens, sowie Grand Ham (?) und Lafcon (?) ge­
nommen. Wir haben die Aisne nordöstlich von 
Montcheutain überschritten und in hartem Kampfe 
Fenus auf dem Nordufer genommen. Mehr als 
600 Gefangene, Geschütze und Maschinengewehre 
sind in unseren Händen.

. "W
Englischer Bericht.

Der englische Heeresbericht vom 9. Oktober 
abends lautet: Wir brachten dem Feinde gestern 
eine schwere Niederlage zwischen St. Quentin und 
Eambrai bei und brachten über 10 000 Gefangene 
und Zwischen 100 und 200 Geschütze ein. Nicht we­
niger als 23 deutsche Divisionen standen an dieser 
Front im Kampf und wurden schwer mitgenommen. 
Das Ergebnis dieser Schtachthandlung ist, daß 
unsere Truppen noch heute auf der ganzen Front 
zwischen Somme und Sensee weiter vormarschieren 
konnten: sie dringen nach Osten hin rasch unter 
Gefangennahme der Nachhuten des Feindes und 
Wegnahme vereinzelter Batterien und Maschinen, 
gewehrposten vor. Ganz Cambrai ist in unserem 
Besitz. Seit dem 21. 8. sind die britische 1., 3. und 
4. Armee durch die ganzen sorgfältig ausgebauten 
Linien des aus lauter aufeinander folgenden 
Gürteln von stark befestigten Gräben bestehenden 
tiefen Verteidigungssystems durchgebrochen, das die 
ganze Hindenourgstellung auf einer Front von 
34 Meilen von St. Quentin bis Arras umfaßt. 
Nachdem sie dieses Schlachtgebiet bis zu einer Tiefe 
von 30 bis 40 Meilen durchstoßen hatten, operieren 
unsere Truppen fetzt bereits jenseits und im Osten 
der Hindenburgstellung. Im  Verlaufe dieser Ope­
rationen und seit dem erwähnten Datum haben 
wir dem Feinde sehr schwere Verluste an Toten 
und Verwundeten beigebracht und ihm über 
110 000 Gefangene und 1200 Geschütze abgenommen. 
Der Vormarsch dauert an. Heute Nachmittag er­
reichten wir die allgemeine Linie Bohain—Busigny 

Tsmdry-Cauriot.

gesetzt. Westlich der Maas sind wir in die Haupt- 
widerstandslinie des Feindes zwischen Cunel und 
Romagne unterhalb Montfaucon eingedrungen, trotz 
des Eintreffens frischer Divisionen. I n  den Ar- 
gonnen haben wir wichtige Höhen südlich von 
Marcq besetzt und haben uns mit den Franzosen 
bei Hancon wieder vereinigt. Wir haben mehr 
als 2000 neue Gefangene gemacht.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 10. Oktober meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

Stellenweise lebhaftere italienische Erkuudunns- 
tätigkett.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Am Skumbi scheiterte der Übergang italienischer 

Reiter-Abteilungen.
Nordwestlich und nördlich von Leskovac haben 

sich Kämpfe entwickelt.
Hinter unseren Fronten wurden serbische und 

montenegrinische Banden aufgerieben.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich von Verdun bei Beaumont schlugen 
unsere Jäger im Verein mit rheinischen. Regimen­
tern schwere Anstürme siegreich zurück.

Der Chef des Generalstaves.
» «

Vom Valkan-Unegsschauplatz.
Französischer Bericht,

haben im Laufe der Kämpfe in der Gegend von 
Ferizowiz etwa 100 Gefangene gemacht und 27 Ge­
schütze erbeutet, darunter 11 schwere in gutem Zu­
stande. Alliierte Streitkräfte, welche auf Prizrend 
vorrücken, haben feindliche. Abteilungen in die 
Flucht geschlagen. I n  Albanien haben wir unseren 
Vormarsch auf Elbaffan fortgesetzt, wobei wir die 
österreichischen Nachhuten zrückwarfen.

Die Wmyfe zm -See.
Ein japanischer Dampfer versenkt.

Bei dem holländischen Minister des Äußern ist 
die Nachricht eingelaufen, daß der japanische 

Maru" s ................... .Dampfer „Hirano (7936 Brutto-Negister-
tonnen) am 4. Oktober auf der Reise nach Japan 
torpediert worden ist. Unter den Vermißten be­
finden sich 9 Holländer.

Ein amerikanischer Dampfer untergegangen.
Der amerikanische Dampfer „Tampa"- ist am 

26. September an der englischen Küste mit allen 
an Bord befindlichen Personen, bestehend aus zehn 
Offizieren und 107 anderen Passagieren, unter­
gegangen:

Amerikanischer Heeresbericht, 
amtliche amerikanische Bericht vom......................  . sehe ____

S. OktsH-r abends lautet: Östlich b-r Maas haben
nrsne-^ar yaoen un ere Mgrrsse befrie- zahlreich

>en ihre Gewinne trotz heftiger und 
egenangriffe behauptet. Sie haben

unsere Truppe 
Her G ..

ihren Vormarsch in der Richtung auf die'Süd-

I«, amtlichen französischen Heersröerichi von» 
Oktober heißt es ferner: Die serbischen Und 

französischen Truppen setzen ihre Verfolgung der im 
südliche« Serbien geschlagenen deutsch-öster­
reichischen Kräfte mit äußerstem Nachdruck fort. 
Die Serben sind am 8. Oktober in Leskovac einge­
zogen, wobei sie 500 Gefangene nmchten. Fron-

Politische Tagesschan.
MHe UnterstchHsMMvH.

Did Berufung der parlamentarischen Unter- 
staMsekretare steht bevor. Wie die „V. Z. a. M." 
hört, wird der fonifchti Wiche W g. KonrcrL 
H a u ß m a n n  a7s politischer Vertrauensmann 
des Reichskanzle-rs, Prinz M ax von Baden, als 
Unterstaatssekretär in die. Reichskanzlei berufen 
werden. Von Sozialdemokraten kommen die ALgg. 
Dr. D a v i d  für das Auswärtige Amt und Robert 
S c h m i d t  für das Neichswirtschastsamt in Frage.

Rücktritt kommandierender Generale.
Die kommandierenden Generale der stellver 

tretenden Generalkommandos 7 (Münster) und 
2 (Stettin), von G a y l  und von V i e t i n g  - 
h o f f  - S c h e e l  werden in Verfolg der Neuord­
nungen in der Handhabung der Bestimmungen 
des Belagerungszustandes von ihren Posten zu» 
rücktreten.

Bürgermeister Dr. Schwandsr in Berlin.
Die Anwesenheit des Straßburger Bürger­

meisters Dr. Schwanker gilt den Fragen der 
N e u b i l d u n g  d e r  R e g i e r u n g  f ü r  
E l s a ß - L o t h r i n g e n .

RÄuies Wahlrecht i,n Sachsen.
Die „Eächf. Staatvzeitung" meldet: Unter dem 

Vorsitz des KSnigs und tn Anwesenheit des Kron­
prinzen fand am Mittwoch eine Sitzung des Ee- 
samtininisteriums statt. I n  ihr wurde als Tag 
der Einberufung des vertagten o r d e n t l i c h e n  
L a n d t a g e s  der L8. Oktober festgesetzt. Das M i­
nisterium des Innern wird mit der Ausarbeitung 
einer Eesetzesvorlage beauftragt, die da» be­
stehende L a  n d t a  g s w  a h l r e c h  t zur Zweiten 
Kummer durch ein solches auf breiter Grundlage 
ersetze« soll.

Beivorstchchrtze ProkWnajttM Kaiser Kchrls.
> Die „Franks. Atg." meldet aus W ien: Wie ven 
lautet, steht für die kommenden Tage eilne P r o ­
k l a m a t i o n  d e s  K a i s e r s '  an seine Völker 
bevor, die sich auf das S e l b s t b  e s t i mm ungs - -  
r e c h t  d e r  N a t i o n e n  bezicht. Die außen­
politischen Vorgänge wirken auf die innerpolMsche 
Lage weiter zersetzend. Beispielsweise hat der- 
Tscheche Zahradink in seiner Rede gesagt, er hoffe, 
es werde die letzte Rede sein. die er in diesem 
Parlament halte.

Die österxMftsche DeljegHttm
ist für den 15. d. M ts. zu einer Vollsitzung ein­
berufen.

Diie VKMrchen in Ve» östeMWsch-gyrgMW«

Das österreichische Abgeordnetenhaus setzte die 
Verhandlungen über die dringlichen Anfrage^ 
fort. Auf die Anfrc^s des CM law sn Korsfsc 
betreffend Einstellung des gegen Matrosen in 
' ^ a t t a r o  anhängigen Prozesses erklärte Lan-

Dorf gleichen raube? von Sivry und aH dM Thaumo-Wald fort- zMche Truppen nm rM -r-n «pj Mtro-witza mch! d s M r ^ ^ n g s m E t z e r  Czapp: Die Tat <dM

*



ivl^rsnepeffonon, -e s«  Sie M« 
Hauptverhandkung im Zuge ist, stellt stch 
wege so harmlos dar, wir man nach der Schilde 
rang der Anfrage glauben sollte. Sie war viel­
mehr eine der schwersten gewaltsamen Auflehnun­
gen gegen die Pflichten der militärischen Disziplin, 
wie schon aus bisher erlassen«! rechtskräftigen Ur­
teilen gegen einen Teil der Täter hervorgeht. 
Bezeichnend ist die Tatsache, dcch diese Blut ver­
gossen haben. Die Tat ist am so strenger zu be­
urteile«, als fir die Flotte mit der Gefahr des 
Verluste« von unersetzlichen Schiffseinhrtten be­
droht. (Zwischenrufe der EoziaDemokraten.) Am> 
gestchts der besonderen Schwer« der Tat kann dem 
Wunsche der Fragesteller, ein« Einstellung des 
Strafverfahrens zu erwirken, nicht entsprochen 
werden. — Gs handelt sich hier um die A us 
l i e f e r u n g  e ine»  ös t e r r e i ch i s ch -unga ­
r ischen K r i e g s s c h i f f e s  an  bt« I t a l i e ­
n e r ,  die durch Tschecho-Slowaken veranlaßt 
vurds.

Umbildung des spanischen Kabinetts.
Havas meldet: Die spani sche  Mi n i s t e r »  

k r i s e  ist b e e n d i g t ;  laut amtlicher Mittel- 
lung bleiben all- Minister, abgesehen von dem 
Unterrichteminister A l b a , im Amte. M a u k a  
übernimmt neben der Ministerprasidentschaft das 
Justizministerium, Graf R o m a n o n e s  das 
Unterrichtsministerium. Der Kriegsminister, der 
Marineminister und der Verpflegungminister sind 
nach Sän Sebastian abgereist, um Donnerstag 
an einem Minesterrat unter Vorsitz des König» 
teilzunehmen.

k Povnissch« KafihtGtsfchmPeWPte«.
Kucharzewski richtete, wie da* PrrffebUkeäu 

des polnischsn Ministeriums mitteilt, ckn Schrei. 
Len an den Regentschastsrat, tt, dem «k um so  ̂
f o r t i g e  E n t h e b u n g  von der Stellung des 
Premierminister» und g l e i c h z e i t i g e  E n t  
b t n d u n g  vgn dem A u f t r a g ,  «tn neue«  
K a b i n e t t  zu b i l d e n ,  bittet. Kucharzewski 
sägt hinzu, das, sei« Entschluß un wi der»  
rufl ich sei.

Dea polnisch! R«Mttschchst-hat chi hvn Rchh». 
kanzchr.

Warschauer Blätter geb« folgendes Tele- 
gramm des Rege-ntschaftsratrs an den deutschen 
Reichskanzler wieder: ^ver Regentschaftsrat des 
Königreiches Polen strebt immer danach, da» Ver­
hältnis des auferstanden«, Königreiches Polen 
zum benachbarten Deutsche« Reich im Geiste der 
Gerechtigkeit und des gegenseitigen Verständnisse, 
zu gestalten. Er begrüßt daher mit Befriedigung 
die in den Worten Euer Großherzoglichen Hoheit 
enthaltene Ankündigung einer möglichst schnellen 
Beseitigung der übrigen Lasten der Okkupation 
als LedeHamen Schritt auf diesem Wege. Möge 
es Euer Grotzherzogltchen Hoheit gegeben sein, 
dem deutschen Volk  » i ne«  d a u e r n d e n  
F r i e d e n  nach den Grundsätze« der allgemein 
anerkannte« Rechte aller Völker auf Selbst 
bestimmung und freie Entwickelung zu sichern."

Scheäows Absetzung.
Die bulgarischen Zeitungen teilen dl« A b  

s e t z u n g  d e s  G e n e r a l i s s i m u s  S c h e k s w  
m it, der stch in W ien in Behandlung befindet. 
(Schekow w ar ein treuer Anhänger des Bunde» 
m tt den Mittelmächten und mißbilligte auf das 
entschiedenst« den Übergang B ulgariens zur 
Entente.)

Die deutsch» Gesandtschaft sn Sofia.
Der deutsche Gesandte in Sofia  von O bern 

twrff sollte am Donnerstag Sofia  verlassen; die 
W arnehm una der deutschen Interessen wird der 
h o l l ä n d i s c h e n  Gesandtschaft an v ertrau t der 
ein Beauftragter der deutschen Regierung bei» 
gegeben werden soll. Auch die M itglieder des 
deutschen Konsulats und der deutschen Kolonie 
dürsten zum gleichen Zeitpunkt Sofia  verlassen. 
Die Rückkehr der Deutschen ist natürlich ein« 
Folge der Schritte, mit denen dt« Entente die 
tatsächliche Oberherrschaft in Bulgarien Über» 
nimmt.

Kein Sonderfrieden der A rtet.
. E in Schriftleiter der W iener »Neuen Freien 
Presse" hatte ein Gespräch mit dem türkischen 
Botschafter H ilm ar Pascha, welcher erklärte, das 
M i n i s t e r i u m  T e w f i k  P a s c h a  b e d e u t e  
k e i n e »  W e c h s e l  i n  d e r  i n n e r e n  u n d  
ä u ß e r e «  P o l i t i k  d e r  T ü r k e i .  W enn 
m an hin und wieder von der Möglichkeit eines 
Abfalle» der Türkei und einen türkischen S onder­
frieden munkle, so sei da» rln unwürdiger V er­
dacht, den er zu widerlegen einfach unter seiner 
W ürde halt«, wobei er a ls gläubiger M oslem  
horvorhob, daß die Achtung geschlossener Ver­
träge für die Gläubigen der I s la m s  eine reli» 
giSse Pflicht bedeut«.

Deutscher Reich.
Berlin, 10. Oktober ISIS.

— D«r Kaiser hörte gestern tm Reuen Palais 
bei Potsdam den Generalstabsvortrag.
, — Generaloberst v. Einem, gen. v. Rothmaler, 
Oberbefehlshaber einer Arms», ist unter Be« 
laflung in dieser Stellung und in dem Verhältnis 
L la »uits des Kürassier-Regiment» v. Driesen 
(Wests.) Nr. 4 zum Thes des Infanterie-Regi­
ment» Freiherr ». Sperr (S. Wests.) Nr. 16 er­
nannt. Generaloberst v. «irem ist bekanntlich 
unser ehemaliger Kriegsminister.

— Der langjährige bayerische Gesandte in 
Berlin Traf Lerchenfeld vollendet am 13. Ok­
tober sein 78. Lebensjahr. Er ist seit 88 Jahren 
aus seinem Posten in der Relchshauvtstadt.

» »  «»  «Mach. »er seit 
Wegtun da» Kriog»  An Felde steht und zuletzt 
eine Avmesabtetkung im Osten führt«, ist zurück­
getreten. Er behält aber seine Stellung als Ge­
neraladjutant des Königs von Sachsen bei? Er 
steht im 69. Lebensjahre.

— W ie au» Posen berichtet wird, ist der 
Reichstagsabgeordnete Leon von Grabski auf 
Bieganowo (Kreis Wreschen), 64 Jahre alt, 
Scharben. *

— Die konservative Fraktion des Abgeord­
netenhauses hat am Donnerstag, 16 Ahr vormit­
tags. «ine Sitzung abzchaltsn, in der die jetzige 
politische Lage behandelt worden ist.

— Der „Reichscmzeiger" enthält «inen Erlaß 
Wer dir Errichtung des Reichsarbeittzamts.

— Di« Reichstag-ersatzwahl im Wahlkreis 
Neustettin für den verstorbenen Dbg. v. Boniu ist 
aus den 6. November anberaumt.

— Die Reichstagsersatzwahl im W ahlkreis 
Neustettin für den konservativen Abgeordneten 
B onin  ist anf den 3. November anberaumt 
worden.

Gasabschluß, besten Venttlschetbe von der Zelle aus 
lösbar ist. (Gebrauchs-Muster.)

— (Der Tod des O b e r b ü r g e r w e i l l e r s  
Scholtz i n D a n z i g )  erweckt wert über Danzig 
und Wchpreutzen hinaus tnuige Teilnahme. Die

ProvinzialnachrWerr.
Lujlm, 16. Oktober. (ElÄ 

band.) Eestevn wurde in e,ner 
treter der beteMaten Kreise und Krersaus,cyuge 
der Eintritt des Kreises Swwetz in den von den 
Kreisen Tulm Und T h o r «  gebildeten Elektri- 
zitiits-Zweckverband bsschlosten. Sitz des neuem 
Elektrizität - Zweckverbandes Culm-Schwetz-Thorn 
ist Dulm. Zum Vorfltzendsn des Verbandes wurde 
Lcmdrat Dr. Lohr iU Eulm, zur Lsttuna für dir 
Vorarbeiten der Elektrifizierung des Derbands-

ch„ , Unternehmen 
wesentlichem Vorteil.
gestellte lr beide Teil« von

der Besitzer Krause in Hetnrichau erhalten. — Der

befitzer Hin- erworben, indem letzterer seine 
66 Morgen große Wirtschaft in Guhringen Abbau 
für 86 606 Mark übernahm.

Zoppot, 16. Oktober. (Die Rettungsmedaille 
Bande) wurde verliehen dem Marine- 

tngenieur-Anwä-rter Michalski von hier.

— ^Däs Verdienst kreuz für Kristzs- 
hilfe) erhielt Stavtsekretar Hartel in Povgorz,
^ E ( P ^ o n ' a l v « r S n d « r u n g e n  in  der  
Armee.)  Zu Leutnants V. R. Lezw. d. L. beför­
dert: dir Vizefeldwebel Noetzel  (Thorn), Gast 
(Graudenz), Le t tke  (Gmudenz); zum Fähnrich 
befördert: Unteroffizier K a m m l e r  (Fuharü 11).

— ( Pe r s ona l i e n . )  Der Lharatter als 
Studtenrat mit dem persönlichen Range der Räte 
vierter Klaste ist dem Oberlehrer W i e m s r  am 
könial. Gymnasium «ich Realgymnasium zu Thorn 
verliehen worden.

— ( Pa ten t schan , )  «lfammentzchellt vom 
Patentvüro Johannes Koch. Berlin SW. 18, Groß« 
Frankfurter Straße 69. Karl P i d u n  - Tho 
Mocker: Befesttaung von Schrankfüßen. (Gek

M-
ebr

aramm: „Lief verruor ourch me dlawnqr von dem 
Ableben des Oberbürgermeisters Scholtz möchte 
ich den, Magistrat der Stadt Danzig meine herz­
lichste Teilnahme auespre-chen zu dem großen Ver­
luste, den Sie erlitten haben. Ich werde dem ver­
storbenen Oberbürgermeister «in treues Andenken 
bewahren. Wie oft war er Dolmetscher der dem 
Kronprinzen und mir bewiesenen freundlichen 
Gesinnung der Stadt, welche wir stets von Herzen 
erwidert haben, 
der Beilesdstele
vorn Staatsmm__  ______
Oberprästdeuten und dem Landeshauptmann der 
Provinz Westpreutzen, von den Vorständen des 
Deutschen und Preußischen Städtetages, von Städ­
ten im Osten und Westen Deutschlands, darunter 
auch vom Magistrat ön T h o r n ,  Und von bekann­
ten Persönlichkeiten. — Als Vertreter der Stadt 
T h o r n  nehmen an den Beisetzunasfeierlichkeiten 
die Herren Oberbürgermeister Küsse und Stadt­
rat Asch teil.

D e u t s c h e  F u M n - j
Sie tp  unser Stolz mit ihrer 
vegetstsungsfShtgkett für all«, 
Helckenhafte. va, ckeutsch« Lieck 
aus ck« Lippen — so überrannte 
unsere Zmigmarrnschaft äen Srinck.
Sie entbehrt« unä kämpft«, unck 
ü«r Lorbeer ckes Siege« schmückrt« 
ihr Stab. Sn Lren« für st« 
1«g«n nük znversichtlich Hanck 
an »um vaterliknäischen Werk unck 
zeichnen ckte g. Kriegs-Knleihe!

Lokalnachrichten.
der
scher ......... ,  .
eines großen" englisch-französischen Durchbrüchvel» 
suche» zwischen Anore und Eomme. 1914 Erobe­
rung des serbischen Dorfes Zeleznik und der 
Topeiderska-Höhen. - 1914 Besetzung von Gent. 
1806 Empfang deutscher Reichstagsabgeordneter 
durch den MikWo zu Tokio. 1964 Beginn der 
Schlacht bei Liaoiang. 1893 f  Arnold von Kamcke, 
ehemaliger preußischer Kriegsminister.

Lhern, 11. Oktober 1918.

Schwetz; Hermann Piff ahn aus
Hauptmann und Datls.-Kommandeur, 
Dr. Adolf P i g g e  aus

o h e n s a lz a ;
_____  .. Amtsrichter

, . Danzig; Dizefeldwebel
Artur Genge aus Löbau; Bernhard Schiv- 
ne ws k t  aus Schönste; Kanonier Friedrich Ratz - 
l as s  aus Dragaß, Kreis Schwetz; Bizefeldwebel 
Erich Gr a i ns  (Jag. 2) aus Groß Nessaul Land­
sturmmann Max Bey er aus Thorn.

— (Das E i s e r n e  Kreuz)  erster  
haben erhalten: Leutnant d. R. Hugo Spode  
(Fußart. 11): Keldw.-Leutnant Kurt Hofs,  Sohn 
des könlgl. Hegemeisters H. in Hastnwinkel, Kreis 
Schwetz; Bizefeldwebel F e r t i g  aus Seehof bet

, .. ............ Throphil Ro s a n k i e w i e » ,
Sohn des Besitzers N. in Nikolaiken, Kreis Löbau.
Eulmst«; Gefreiter

Mit dem Eisernen Kreuz z we i t e r  Klaffe 
„  ̂.'ichnet: Gefreiter Walter W e a n e r , 

Sohn des ^Obermeisters Richard W. in Thorn;
Kanonier Georg S u l t a n  aus Gollub Wpr.; Ka­
nonier Bruno G e l i n g  aus Bliesen; Füsilier

^ ( H s h e  Kr i eg s a u s z e i c h n u n g . )  Der 
O»en Pour l» RSrite wurde xrliehen dem Ge­
neralleutnant B e t t ,  Kommandeur einer Infan­
terie-Division, früher Kommandeur des Kulmer 
Inf.-RePs. 141 und dem Oberleutnant Ge h r t

» A L L  L V . L L "

artig verlaufen sind. Di« «ngüEigen Ernäh' 
runasvethSWnlff« und die Sorgen, die der Krieg 
für iede Fmilttie mit sich bringt, beeinträchtigen 
die Widerstandskraft besonders der unteren Be« 
vLlkerungsschichten und weiter Kreist des Mittel­
standes dauernd. Kommt dann Noch «in so un­
günstiger Sommer Und Herbst wie i« oiesem Jahr« 
hinzu, st ist es lehn Wunder, wem Lei jedem stär­
ker«! WitterunasumWcm die Zahl der Erkran»

Die Grippe stM  
äußert sich in verschiedener Weist. Der ein« klagt 
Wer starke Kopfschmerz««. d«r andere über 
Gliederreißen, der dritte Über ein« gowtsst LLH-

Herrn Organist - ....— -
.ielen." Frl. Kolljahn, Frl. Wollboldt, sowie ein« 
Nzahl Schüler und Schülerinnen haben den detta- 

matorischen Teil übernommen. Auch leitet der 
altstädtisch« ev. Kirchenchvr den Abend mit Pvei 
Gesängen ein. Der Eintritt steht jedermann frei» 
doch wird um Gaben für die Soldatenfürstrgr des 
Roten Kreuzes gebeten. , .  ' »

— (Von de r  T h o r n e r  S t r a ß e n b a h m ß
Dr« Thorner Elektrizitätswerke schreiben uns« 
Erkrankungen des Wagenpersonals lasten befürch­
ten, daß in den nächsten Tagen der StraßeSaha- 
betrieb eingeschränkt werden muß. Die Bürger­
schaft wird sich daher darauf gesttzt mache» müssen, 
daß die Thorner Strecke nur viertelstündig betriebe* 
wird, und daß auch auf den anderen Strecke« 
nötigenfalls noch wettere Einschränkungen »in- 
treten werden. .  ^  .

--  ( S i l b e r n «  Hochzeit.) Herr SWah» 
macher-Oüsrmeister W. Olttewicz begeht mit seiner 
GaMn am 16. d. Mts. das Fest oer silberne« 
Hochzeit. . .

— (Lesestunden in der  Gt a d t «  
Lücherei.) Wie amtlich mitgeteilt wird, ist dt 
den Wintermonaten der Leseraum auch Sonntag 
von 5—7 Uhr abends offen, dagegen wird er werk­
tags bereits um 8 Uhr geschloffen.

— (Auf di e  Be ka n n t ma c h u n g  b s tr .
Zurückst e l l ung vom M i l i t ä r d i e n s t )  st« 
hiermit hingewiesen. ^

— ( Th o r n e r  Wochenmarkt . )  Der <d«̂  
müsemarkt war gut bestellt. Als Neuheit waren 
erschienen Weintrauben, die zwar unansehnlich va* 
Gestalt, doch ziemlich süß waren; in früh-»»
Zeiten wurden sie ja auch, wie bekannt, tn des 
„Weinbergen" der Jakobsvorstadt in Masten g»> 

icn und gekeltert und müssen einen trin k b a r

..... . . .  ^.ießlich sich länger auszudehnen pflegt«, 
als der E. E. Rat mtt der Ordnung im Gemein­
wesen vereinbar fand. Für di« Trauben wurde dG 
Erstlingspreis von 8,76 Mark da» Pfund gefordettl 
Apfel wurden für 1L6 Mark aLgegsben. Billig 
waren frische Zwiebeln, die ein Bund von ander» 
halb Pfund Gewicht für 36 Pfg. zu hacken waren. 
Kürbis, der gute» Absatz fand, hielt noch 
Preis von 26—80 Pfa. da» Pfund im Aufsch 
Pilz« waren viel am Markt, besonders Gelbfilß

^tS ^
einzelne größere" Exemplare^46^66"Pi^ — Der 
Fischmartt war mtt Kleinsischrn (Plötzen),

ruhe und Bsttwärme sich bisher als die
m r o i n g nnv rn vieren sauiern aanze <ram»t»en
erkrankt. Dort bat die Krankheit auch bereit» zu 
mchreron Todesfällen geführt. — In  D a n z i g  
Laden dt« GrippsGrkrankuagen st» den erste« 
Tagen des Oktober wiÄxr eingesetzt. Nach den 
bisher vorliegenden Meldungen nahmen die Er­
krankungen bisher aber nicht den motzen Umfang 
M wie im Juli diese« Jahre». An Todesfälle« find 
bisher «ttt wenige zu verzeichnen, darunter der 
des Oberbürgermeisters. — In  B r o m v e r a  sind 
in den letzten 16 Tagen rm ganzen rund 166 
Krankheitsfälle an Grippe gemeldet worden, und t« 
den letzten Tagen war rkne Steigerung insofern 
sestzu/tellen, als IMtch »  bis 46 Neuamneldun- 
gen htn-ukamen. Än allgemeinen sind die Fäll« 
schwererer Art als bet dem Auftauchen der Krank­
heit in den Sommermonaten und dt, Heilungs-

ihrsr
beugen, die diesmal wett bedrohlicher als

zu-
rm

Hat die Sft^klrchen^mnstaltungen
ern Nachmittag mtt, daß die Vorstellung am 
md ausfallen miMe, «eil mehrere MUtglisder 

des Theaters erkrankt wären. Da« Ksmödlenhaus 
hatt« seine Montags-Dorstellung au» demselben 
Grunde plötzlich Magen mästen, und das Kleine 
Theater mußt« die Erstaufführung von „Alt 
Nürnberg" auch um -inen Tag verschiebe«. Auch 
verschiedene Konzerte konnten nicht stattfinden. — 
Mastenerkranküngen werden aus H a m b u r g  und 
Wi en  gemeldet. Nach Mittelung der Oberpost- 
direktton ist in Hamburg -ei dem Personal des 
Fernsprechamtes wieder die Grippe ausgebrochen, 
an der allein tn den letzten Tagen Wer 266 Per­
sonen erkrankt sind. — Auch in Wien schreit«« di« 
Ausbreitung der Grippe fort. Alle Schulen find 
bis 21. Oktober geschlossen worden. Eine ganze

mangels an Per- 
M a i l a n d  wur- 

»5 TsdesfKr an Grippe gezählt. 
„ „ n von den Ärzten 1L86 neue Er-

krankungssälle gemeldet. Die Krankheit tritt sehr
Tags zuvor wurden von

>esf8llr an Grippe gezählt 
den Ärzten 1L86 neue Er 
Die Krankheit tritt sehi 

schwer, auch in der Provinz, aus und verbreitet 
sich von Tag zu Tag schneller. — Wiener Ärzte 
schreiben die Häufigkeit der tödlichen Lungen­
entzündungen als Begleiterscheinung der Grippe 
der K a l k a r m  ut  u n s e r e r  j etzigen E r ­
n ä h r u n g  zu und empfehlen den Gebrauch kalk­
haltiger Mittel» um so mehr, als Milch und Eier 

>. kaum mehr zu beschaffen sind.
-  (Obstschadlinge.) Bei der Wichtgkeit 

r Klaste i der zukünftigen Obsternte« für uusere volksernäh- 
Spode  rang sind schon jetzt «eignete Vorkehrungen zuGehrungen zu

, . , Ernten schädigenden Über­
handnehmen von Raupe, wie i«  verslostenen 
Sommer energisch zu begegne«. Bor allen Din­
ge» müsse« die ObstLäume durch Anbringen von 
Raupenleimringen gegen den etwa Mitte Oktober 
auftretenden s» überaus schädlichen Frostspanner 
geschützt werde«. Nähere Anweisungen über die 
Bekämpfung der gen«nnten Schädlinge erteilt 
jederzeit kostenlos die Hauptstelle für Pflanzen­
schutz in Bromberg, Bülowplatz 8.

— (Ein B n t e r l .  Gemeinde abe»d)  
wird wieder am Sonntag, 18. Oktober, abends 
6 Uhr, in der «ltstädtischen «v. Kirche veranstaltet 
«erden, der gewiß i« dieser Zeit schwerster Krisis, 
die unser Volk jetzt durchmacht, vielen willkommen 
sein wird. Im Mittelpunkt steht ein Lichtbilder- 
vortrag, den Herr Pfarrer Iacobi über „E«gkand 
und seine Zwingburgen" hätt. Umrahmt wird er 
von musikalische» und deklamatorischen Dar­
bietungen. Frl. Gehrman« und Frl. K«rla werden

EtnNchNkW A)*I°tm Äh»st* tm sÄ h  
amt, z» Tckorntsch P a p a «  verübt woas*. 
wobei der Echwetnestall ausgeräumt wurde, rl»  
die Wiedererlangung der Schweine ist «in« Beloh­
nung von 866 Mark ausgesetzt.

Letzte Nachrichten.
Die nächste Plenarsitzung der Reichstage».
B e r l i  « ,  11. Oktober. Die nächste Sitz««  

des Reichstages findet ««  Mittwoch. 1«. Okto­
ber, nachmittags 1 Uhr, statt.

vor dem Kabineitswechsel in Österreich.
W i e « .  11. Oktober. Dem »Fremd-«- 

blatt" znfolge teilte MintsterprSstdent Hnßa- 
rek den Parlamentariern mit, daß das Kabi­
nett entschlossen sei» zurückzutreten.

Wi e n »  11. Oktober. Ministerpräsident 
Hustarek berief gestern mehrrre Parteiführer 
z« sich und eröffnet« ihnen, daß sie gegenwärtig 
Wien nicht verlassen sollten, da Berufung«« 
zum Kaiser bevorstünden. Mau bringt dies 
mit einem möglichen Kabinettomechsel in Av- 
sammenhang. Der Namen Sommasch fi*ht 
immer mehr im Vordergrund».

B u d a p e s t ,  11. Oktober. »Magyar Lv- 
dostte" meldet aus Wien: Mknisterprüstdeut 
Dr. Wekerle besuchte gestern den gemeinsame» 
Finanzminifter vo« Spitzmüller, den Grafs» 
Burta« und den Freiherr» von -ussarek. G< 
kehrt« abends nach Budapest zurück. Der Mi­
nister Graf «ladar Zichy, der Ernährung* 
minister Prinz Windischgrütz, «bgeordnettr 
Graf Albert Appoyyi und Graf Karolyi wur­
den vormittag» von dem Monarchen einzeln ia 
Audienz empfangen. Di« Audienzen stehe» « it  
den außenpolitischen Fragen t« Zusammen­
hang. — Der Ausschuß für auswürtige Aug* 
legenheiten der ungarischen Delegation hält 
am 15. Oktober in Wien i«  ungarischen 
Palais seine erste Sitzung ab.
Zur Torpedier««- des japanisch,« Dampf«* 

„Hirauo Maru".
L o n d o n ,  11. Oktober. Renter meldet 

über die Torpedier««- des japanifcheN 
Dampfer« „KkrE, Maru": Der Dampft* 
wurde auf der Höh» der irische« Küpe toepV 
diert. Mehr als 2 «  Porösen find «n M  
komme«.

Berliner Börse
vom 1 6 . Oktober.

L!e Stim m un« an  ber btuttge« Vörse » o r  im G sgens^  
zu der Aufgeregtheit der Vortag« eine wesentlkch beruhigteH  
kittet! guten Eindruck tn Börsentretsen rief auch di« Tatsache 
der nrmmehr bekannt gegebenen EmLSfung der russische« ZA i* 
scheine hervor, von der man sich u. a. auch eine günstige WAft

-u  weit ermSßlHlen Kurse» Aufnah«« fand. Y e s te -a lt ,
lter»Rti««ale Werte, ! 
W rbV erte s»«!e Atz« 

Lach i» der ersten Barsenstunbe machte« f
von Segln» an bekundeten dagegen inLernatlana! 
troleumakkles, eintße Mchiffahrts- uad^  _ -rbVerte sa»!e R-l
«etaR-Attien. Lach i ,  der ersten Barsenstunbe machte« 
vnsttze zu einer Vefestigun, geltend, die auch im weit' 
Verlaufe anhiett und den anfLsgs im AuÄe gewichenen 
vieren -u einet teilweise»! kinhülung der Äurseinbuße« 
Hais. Nnsstlche Zinsscheine, die gestern nach ru  7r»s- um, 
wurden, wurden heute zu S8 bis 99 »i, bezahlt. Auch r 
Renten und ElsendahmrrinritSten waren im Kurse ge!



°°kz«?q>n°,n. Kur,.
S llm m ua«'beutst-»«,^ 15'"^?. ^  Jndustrlewerk war bis 
vaplere w ar«n^»,^Ä  ^  b-ruhigier. Dir bis!,« gestrichenen 
N'°drig°, n / Ü " , ' " L ; ? ! . ;«>» L'S°-> den K tz l»  « m ,

Berltuer Prodnkte «bericht
»-»Ich-. 'L 'm b>- M  M « .  » k d m m
M d  Ä .M e re f fe  der Neldarbeiten sehr „  besaßen 
»-stndllch« « !5«rn!en der noch Im Voden

's  M b m  M "'le b t. D a»S e,ch ,ft
I - I ^ .  ^  E N  ledhost. Namentlich Iv r RunkrlrLbsii. 

"  ^ rrü d -n  » ,?  Me,?«reibefl^r Nachftag«. Aber auch 
d - n ° ^ n  ^  .»«- ^ b a u o -r tr« « -  gebaut sind.

Rrte»rvl,gische Gr-bachtungr« z« Thor«

^ " " L S L 'L L r ^ höchst« Temperatur:
d «eisiur.

Maßrrstn'ttre der Weichsel, Krklje «üh Netze.
S t a  „ d d e s  W a s s e r s  ä m P e g e l

W e tch^ I bei Lharn . . . /^ 
Zamlchoft . .  . 
Warschau 4 . . 
Ehwalowiee. . . 
Zakroezyn .  . .

«rah. »e, Bromberg Z ' W  ' 
Netz« bei Tzarnlkau . . . .

ras M Tüg
11 iö.
11. IM 10.
8. SM 7.

— — « .

—

V.S«

1.88
2,80

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 1S. Oktober ISIS. (L0. N. Trinliatts.) 

M städtifche euavgel. Kirche. Vorm^ 10 N h r: Gottesdienst. 
Psatrer Lie. Freytag. Dorrn. 11^/, Uhr Kindergoites- 
dienst. P farrer Lie. Freylag. Kollekte zur Erneuerung des 
Inneren der Kirche Abends 6 Uhr: Vaterländischer 
Gemein-eabend. Llchtbilderoortrag des P farrer Jacobs. 
Kampf gegen England und feine Zwingburgen. Kollekte 
fü r die Soldaten-Fürsorge des Roten Kreuzes. —  Freitag 
den 18. Oktober: Kriegsgebetsandacht. 

NeMädttsche^evangel. Kirche. Barm. 10 Uhr: Gottesdienst.

Garnison - Kirche. Bonn. 10 U h r: Gottesdienst. Festungs- 
garnifonpfarret von JamineL. Vorm 11 U h r: Kinder, 
gottesdienst Derselbe. Amt-woche: Festungsgarnison. 
Pfarrer von Jaminet. — Mittwoch den 1V. Oktober 1918

nvenös 6 Uhr: KricgsLLtstmckc
Erasmus.

Meunasgarnffonpfarrer

Evange!.-lutherische Kirche. (Dachestraße). Vorm . 9's, Uhr: 
Gottesdienst.

Ne^srmierte Kirche. Bonn. 10 Uhr: Gottesdienst. P farrer

t. Beorgerikkche. Vorm . S's, U hr: Gottesdienst. P farrer 
Johtt Im  Anschluß an den Gottesdienst findet die E r. 
neuerungswahl -um Gemeindekirchenrat und zur Gemeinde« 
Vertretung statt. Vorm. Ils i^  Uhr: Kindergottesdienst Ge. 
meindehelfer Gtachelhaus. Nachm. 6 Uhr: Gottesdienst. 
Professor Ostwald. Kollekte für d ir westpreußische Misstons- 
konferenz.

Vvangel. Kirchengemelude Rudak-Stewke«. Vsrm itttags 
A ,  U hr: Lesegattssdienst, wegen «ertretung ln Ottlotschin. 
P farrer Schönjan.

Evongel. Kirchengemeinde Gramtschsn. Vorm. 10 U hr: 
Gottesdienst in G r. Rogau m it Abendmahl. Psarrer

gottesdienst und F e ie r ' des heiligen Abendmahls in 
Sachsenbrück.

Evangel. Kirchengemeinde G urrte . Darm. 10 U h r: Gottes, 
dienst in  Gurske. Darauf W ahl von 4 Aelteften und 1v 
Vertretem. Nachm 6 U h r: FamMenabend in Salze-Boze. 
Psarrer Basedow

Evangelische Kirchengemeinde Reutschkarr. Wegen Der. 
tretuttg W t  der Gottesdienst in Rentschkau aus. P farr- 
vermalter Dehmlsw.

Evangel. Kirchengemeinde G r. BSsendsrf. Barm . 10 U hr: 
Gottesdienst in Gr. Büsendorf. Nach do« Gottesdienst 
Erneuerungswahl der kirchlichen Körperschaften. P farrver- 
walter Dehrnlow.

Evangelische Krrchertgnrreiirde Segler«. Darm. 16 U h r: 
Haupt-, 3 U hr: Kinder-GoLiesdienit, 4 Uhr: Gottesdienst 
und Aufnahme der Pfarrschüler. P farrer ftranz. Nachm. 
r/p3U hr: Jttgendwehr-Uebnng des JüngN'ngsoerein. 
Mittwoch, abds. 6 Uhr: Widerstünde in Dretlinden. — 
Freitag, abends 6 U h r: Missionssrnnde in Seglein.

Baptisten-Gemeinde Thorn, Heppnerftraße. Borm. 6̂  . Uhr r 
Gsbetsstunde. Vormittags 16 Uhr: Gottesdienst. Prediger 
Messer. 11 'ii U h r: Gonntageschule. Nachmittags 4 Uhr: 
Gottesdienst. Prediger Messer. 5 '/- Uhr: Jugendverein. 
—  Mittwoch den 16. Oktober, abends 8 Uhr: B ibel, 
und Gebrtssiunde. Prediger Messer.

Gemeinschaft fü r  entschiedenes Christentum . BadLrstc. 28, 
Hof-Eingang. Eoangel.-Versamml. jeden Sonntag und 
Feiertag nachm. 4 ^ , Uhr. Widerstunden jeden Dienstag 
und Donnerstag, abends 6 ^  Uhr.

T h srrre r ev.-k irch l. N laukeenzverem . Nachm. 3 Uhr: Ver. 
samml. in der Aula der Mädchrn-Mittelschule, Serechtestr. 4, 
Eingang Gerstenstr. Jedermann willkommen.

Nachm. 4U, Uhr: Erntedankfest m it Ansprachen! Deklama­
tionen, Gesaugen.— Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelstunde. 

Christ!. V e re in  Zrmgrrr M S rm sr, Tuchmacherstr. 1. Nachm. 
5 U hr: Jugendabteilung. Abends 7 Uhr: Soldaten, und 
junge Leute.

Abendkurse ln haudelstechnlschen 
«acheruan der köuigl. Gewerbeschule.
l u n Ä ^ ^ a l b j a h r  1S18/1S werden Abendkurs- für 
W e r ? A !° ' ^ 'b -re its  im kaufmännischen Beruf stehen. 
ik i^ M !? ^ .  wird voin 21. Oktober bis zum

^ 0  lochen) jeden Werktag mit Ausnahme des 
nnabends von 8 bis 10 Uhr abends und zwar im: 

"uchführung (enthaltend kaufm. Rechnen, Wechsel- 
recht und Wrchfelpraxtsj,
i^?!che Korrespondenz (enthaltend deutscher Unter- 

rtcht auf der Grundlage der kaufm. Korrespondenz 
und Kontorpraxi», Derkehrvraxts, Allgem. Kontor-

Recktts- «n'k

N r Buchfk
» t :

rung und Korrespondenz je 30 Mk., 
"  "  15 Mk..

Rechts «nd Staatsbürgerkunde . iv Mk.'
80 Mk.Belegung aller Fächer insgesamt 

-  ^horn den 28. September 1918.

Kuratorium der gewerblichen Fach- 
und Fortbildungsschule.

. Ae StM»«rli>IK
"«nmt Zeichnungen auf

KriegsanleihesparLucher
° ° "  °  « >  I « ,  M .  , ^ - n .  

v e t t ^  bestehende Kriegsanleihesparbücher können 
Zahlungen auf Kriegsanleihezeichnungen ge.

«erden.

Bekanntmachung.
««such« »« wettere Zu- 

«ilitärdtenst 
"«d st- mir

v.r 1 Woche«

de« Oktober 1918.
««.'-Aviltzursttzende

Sr!«tz»AoMn,Won
Ttz»r»,Et»ht.

LLSKSL
L L L L .L -'L .r ' 

-"'-VLL L «
« ,^ a g ts tra t ,  
vervatt«vg-rat der 

^  Stadtbücherri.

Arot.
Verb«, hergestellt

das die
bü« find. da, Ne-
reit»ub«n^^L °"f »in-r be-

den 11. Oktober 1918.
^ Der Magistrnt.

bchlveiuchandel 
, vnd Meise.

den t̂ Schweinen
der Schweine 
uli 1918 i«  

Land. nxd

S L K S R .L 'L
Kceisks"??" erlassen, o!e im 

kelSblE vom ö. Oktober 1918, 
^Achruckt s^d; sie 

M c h ^  ßMschen Der-

teilungsamt, Tulmerstr. 16, 
Zimmer Nr. 2, eingesehen werden. 

Thorn den 11. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Das Standesamt,

« m .  » l l  r s .  i .
ist geöffnet an den

Wücherr-(Werk-)Tagen 
von 10 bis 1 Ahr, 

an Feiertagen, d!e auf sinen 
Wochentag fallen, van 11*/. Lls 
12 Ahr.

Sonntags ist das Standesamt 
geschlossen. Die Anzeigefrift für 
Lebendgeburten betrögt eine 
Woche <7 Tage). Totgeburten 
und SterbeMe sind spätestens 
am nächste« Wochentage (also 
auch an Feiertagen, die auf 
einen Wochentag fallen), anzu­
zeigen. Wenn die vorgeschrie­
bene ärztliche Todesbeschei. 
«tgung nicht rechtzeitig beschafft 
werden kann, so muß die An- 
«ige auch ohne die Todesde» 
scheinigung erfolgen. Die letztere 
ist dann nachträglich einzureichen.

Der Standesbeamte.

wo« MdkkMWa 
M>> KanIlM

habe ich abzugeben:iWIfrrieiisM-
A M .

W f lM .
M M M y ,

sützstoffhaltig, Erdbesr- und Him- 
beergeschmock.

Aiiißtlvksiilut isit NWl,
aus besten Turirrer KtLuLeru und 

Frucktwei» hergestellt.

K .  V s l L s l ,
«e ,le rl> r.ß - ,z 7.

".„M jM Im  Î .-stkd.4i>s!, ßimbsr^
(V o lke-ekü l. u. Sekül, !iS»>. ilnterncdt. ,<r-

! dsiwrM. I^edre: Kollos L u n r Vord. tzf. 7 a its r^  V o rrüs l
j K!-Ke- b°.t. Über I M  ? rü ,I.. eelt IS I4 K ?  K« . m
j Allo krdnrjedo. 6eürä.8eLüierde!m. ?w«p. vr. lloLds, êrw-

2 ehrliche, ordentliche

Mr» oder MdA«
zur Arbeit gesucht.

Rvrm LTn Krrpy, MrnMabrlk 
Suche oom 15 10. 18 eine tücht., 

zuverlässige Stütze 
Mr Haushalt und Geschäft, auch 

! durch Verm ittlung.
Fr. N . ^  Iakobs-Kaserne.

FriedenS-Aiist«, L.°8
durch Deretn ^ H e im k n itu r '.  « ie » v a d e «  40« Satzungen und Druck- 
lachen gegen Rückporto, HstmstLttenbuch van D ir. Abtgt für Mk. 2.40»

Verkaufe 6000 rm

ä rm  12 Mk. frei Waaaon Letdttsch. 
Holz eignet sich für Magistrat-und 
Deputatholz. Gebe auch in einzelnen-'epuiatholz.
Waggons ab.
Kovo, Vahrenöorf

bei B rie fe» . W eslpr.. Teleph. I» ,

in Kiefern, und Mchenholz stet» 
vorrätig bei ,F. W'.

!vr« Bäckerftraße 23.

Gche 
W.

'  TH --N  Mckerstmße'LS.

Fuhrleute
zum Anfahren von Rundholz nach 
Meinem Dampssägewerk Mocker. 
Nonnenüraße 3, sofort gesucht.

Q. Soppsvt,
Fischerslraße 59.

M . . . W W W
Angebote unter 3 4 1 0  an 

bis Gelchäftsstelle der „Presse"
Miera» Fnlulei«.

welche durch Unglück ihre Häuslich­
keit verloren, mächte sich im Hau». 
Kalt betätigen, auch wo Hausfrau 
fehlt, am ltebsttn auf dem Lande.

AriKbote unter L , t z 4 6 0 a n  dte 
GeschHsrtekls der I H M ? .

8ttzrllii8t,smit
Llnisblirscht»

stellt I«I»tt «I»
«rst» Thor««» M S be lla b rltz

kaal Sorkovskl.

(Offtnr KltUk

Zimerleute,
Mmikerunt!.
Arbeiter

stellt sofort ein

M M  F v ru s A ls m ,
Baugeschäft, Thorn,

Brombergerstraste 2ü.

RNrer, 
ziKMrleute 
lttlb Arbeiter

stellt ein
Banfteschiist

Pastor-straße 8,

MSb«!
jeglicher Akt empßehlk

Abz.tzIun,s«.!chS,t

stellt s°l»rt e i,

6tzor§Uiebtz!,SWßklGft,
Grau b ^ rtzraße 69.

M i M W K s
verkttiltzt

M W i«
kann sofort eintreten bei
l L .  « « » « » .  S«uh»achtzPr. 12.

rbeiter ««b
FclNlen

mein Dampssägewerk «erde« 
fakt eingestellt

lt. Wsrt, Fischerükstt ll.
MWkArtcitkr
lOKMtt

sofort gesucht.

8inenj»v-rISIst,eÜ

M cber
stellt sofort ein
Lrtvd Ferasalem,

B a u g e s c h S s t, T h o r n ,
Brombergerstraß« SO

Leute
für die Lompogn« stellen sofort es«,

a«llr. ltäbnor.
Schm oll« . Syriipfobrlk.

Änftvaitefran oder 
sch»le»tlasieneS Mädchen
für den Vorm ittag gesucht.

Frau Zahnarzt r , z s 6 L k v ,  
—  D romberqrrllr. 94, prr.

Lansmadchen
sosort ansucht

Sefirrtse G lnm ottha rl-, 
Katharinenstraße 10.

buche vom 15. 10
KvchmamseÜ, Stütze«, -arr-- 

madche«, Kelrnerlekrttrrge,
1. -vteldiener, Kutscher und 

HattsLsener.
ALkwiLlsn» L « v « » 4 a v » tt.  

«EwerbSm äli. S teüevvsem tttle r.
Tborn.Schuhmacherslr.18.Fernspr.v2

Grundstück» 
EttlurerNiedermig,
64 Morgen groß, d a « »  20 M o r- 
gen Wiesen, Vberkomplettr« teden- 
des und totes Inventar, u a. 4 
Pferde, 1 Fohlen, 6 Milchkühe, 2 
JuchtsSue, S Ferkel, 7 Läufer m it 
großem Te il -e r E rn t, von sofort 
an Deutsche« zu oerknufe«. Kauf- 
preis 65060 Mark, Anzahlung 
8 0 0 0 0 -ü v  ooy R ärk .

Angebote »nter U .  S 4 3 S  an 
die Geschäftsstelle -e r ^Presse*.

Vrbe«,tlishekLaufbursche
von sofort gesucht.
Sprdllivn-geschäst » . N a , , , , , , - .

Fü r mein Kontor suche Ich von 
sofort eineMk NWMli WWli
die such mit A u r M r i l t  eiNj 
v«etrsiü ist. Ä M e  AofS, 
Schriftliche Bewerbungen mii 
haitsankprüchen erbittet

I V f f a x  v r o « ,
E l s e n w a r e k g r o ß  H a n d l u n g ,  

LlsKmonnstraße

Für mein Kontor suche sofort eine

M M  W kIM .
U M - 4  ( r o n ,

EisetzgroWetzblunß. Kloßw»tt4str.

HeUäMe" 
VerWuserln 

L u L k r
Tro-e tt!r«» id !m ig .

Lehrmädchen

Großes massive» gut verzlv 
M p- M shntzan« 

in guter Lage und M is tig e r Amor- 
ttsattou m it großom Hof unb 
Garten bet SS000 Mk. Anzahlung 
an SelbstWnser -n verkaufen.

Angehöre unter 8 4 6 1  an 
die Geschäftsstelle der .Presse". 

PeaiHW ge mein

MWk SlilMU
in sehr gutem Zustande, großer 
Hos, viel Räumlichkeiten, in der 
Eulmer Chaussee zu verk. Zu  erfr. 
H - KkosterOr. 16.

Herren-ÄerAelz mit Mütze, 
» V  Häng lampe, gr. Badewanne. 
» I .  8 Fach verglaste Fenster mit 
^  Nahmen, 1 elf. Fenster, 2 eis. 
Kochherde. 1 -ist Biirmenttsch. Pe. 
trsleumose«, Klaset. m Pjffoirdecken 
-u »erkaufen. tzäcke»Aoße 43,1.

8M  RW W
zu verkaufen. Elttabethstrahe 9, 1.

Umzugshalber habe ca 20 G tltt!

Wechgläsev
(Kaiser) in 3 verschiedenen Größen 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Eckb. S eglerstr. Altst. M arkt, 3 L r .

Aeiss-Noßsr
ZU verknusen. K leine Marktstraße 4.

Wn Arbeitspferd
^u verknusen. Klosterstraße 16.

Ferkel
find zu verkaufe« bei Besitzet 
M o lk « . Ltttlottchkr,. Kreis Thorn.
8 Zuchienten, 1 sHarlsr Hof­
hund, 1 jungs, tragende Ziege 

und 3 alts Zuchttaninchen 
verkauft Graudenzerstraße 818.

2 » ic h
IWM«

mit RoLen und Schirmen, 2.50 m  
breit und S.SO m  hoch stehen zum 
Verkauf bei

8. U M !  L ß z M m l i j .
20 Lorrirss- ge lb - F tr iie rrü b -r t 
im d 2 s. Z e rrt« -- - s t -  Speise, 
rüde« stick abzugeben

TkrarN 'M scke*. Blilcherstr. 18.

L ä iiW s W
Suche Stadt- oder 

LandbiiSeret
mtt «nv. odnr -Landwirtschaft z« 
kaufen. Anzahlung 10— 15000 Mk.

Angebote m it Preisangabe unter 
O . L42« an die Gesch d. .Presse".

öuche V r««d jrüek 
von 10—300 Morgen bis 80 000 
Mark Anzahlung zu kaufen. 

L iU ernryM xrtzZ», B ro m d e r«  
Schlelnttzstraße 14.

Seidenes AvMm und 
Binse«, neu,

zu verkaufen. StrobandS-aße 20

l  ncner Sammelisttt,
2 moderne Pelzkragen

(Seal) billig zu verkaufen
GchzNerftraße 12 1, rechts

ßilik V lW U k k litU
ch«i) und verschiedene Kleinigkeiten 
^ tts w e r t zu verk. Jakobsvorstad 

rlachthausstr. 42». 2 T r rechts-------
1 neuen Nrchl.n,rn,tlrch 

1 D lu rneukrippe ,
S W ldee tu Hellem Vichenrahme« 
preiswert zu verkaufen.

0 .  S o k k s l r c s ,
> SS. 2.

7kNvlvÄ« 87
deuen «rStze». und 

PMschsophaS 
!1 «rkoufe«.
« ^ W W r K M m M a ß e

M t M U r a t z e ,  
unterhalt. SGafsopha

,»  verkeufe«. tz»ch«str«ke 8

ette»,Satz"»
Vettaeste» mit Matratze

^  UI>- X . SRS 
»er «Prelje^.

^ e e b e l
ru  «ekttiff. K x « » , « .  8 k  NkK«».

MüMMWI
zu kaufen gesucht von 
^4« l ^ s k L in ,  Gem üfehrrttdlrrus, 

Dachestraße 2.
Äru gedrauchter

M M M  Ndein LlltierW
wird sofort zu kaufen gesucht.

EM NA«^, Vsukau 
E in  Weißes M ^ t t M a s W f c h  

zu kaufen gesucht.
Angebote unt-r Q .  S 4F Y  an 

die GeschSstsstrÜe der „Presse".

preiswert zu kaufen.

C u s tZ v  ZSsyor,
r r«I<rNx»tze 8. — Telephon 517,ÜZslsmpe»
Lyra  suche zu kaufen. Angebote an 
N « Z s --P « jk i,  Coppernckusstr. 39

SuchT^nen
Handwagen oder alten 

Kinderwage«
zu kaufen.

«skckt, Aa-bardem
^ K U en  guteleiseklirlößelü

gegen LtefersHst« zu ksusen gesucht. 
K a ise t-A u tom a t. T h o rn , 

Dre!tkstraße 6.

MWWM
Eine Wöne

* u !m »  Etzoustee 120.

1 gr. leeres Zimmer
? S o » » ^ 7 ^ O u n z .  an h-ss-r-
Sa»e» »»» KM j w «rW-^W.

M w ö K o ie  j tz  r .  D

Vaterländischer
GsMindeabeNd.
S om rtag dsn iL . d. M ts . ,  

abends 6 Uhr, in der altstädt. ev. 
Kirche

Lichtdildervortrag
des Herrn Pfarrer I r u M .  ^Der 
Kampf gegen England und seine 
Zwingburgen". Gesangsvorträge 
des Fräulein tze-nZk»« u. Fräulein 
8» r!r, sowie des altstädt. ev. Kirche»- 
chor». Viotinoortraa -es Herr« 
AmtsgerichLssetkeLÄ ^e lko xe l. D-> 
klamatlonen.

E in tritt frel, -och » l r -  um Gabe« 
für die Soldatenfürssrae -es R o t«  
Kreuzes gebet-«. Vorttagsfolg« 
L0 Pfermlg.________________

Zu der am

M i « .  14 . M b »  1S18.
rm chmltlag» L 'f ,  Vhv. 

in D r s m b e r g ,  f»  »Hotel zim 
Adler" stattfindende«Gen»«!'

LttsllMlllllls
M« folgender Tag-oordmmg werde» 
die Mitglieder hierdurch ergebend 
eingeladen.KlkidkrzrrssrMgs» 
GkAsssksschast Krosber- 

k. 8 .» .  b. H.
Der «uffichtoratr 

U s o  N inS«Hc»»«s»M. 
T a - e s o r - n « n - r  

1. Statutenänderung,
8 W ahl der Stellvertreter des 

Vorstandes,
S. Sicherheitslelstvng da» Kassen» 

verwaiters, ,
4. GpschSftklches.Alte Hüte

werden schnell modernisiert, sowie 
Pelzgarnitures jeder A r t sauber 
umgearbeitet.

«OSlSHPMlKr.
Vutze;ssch8ft, Mellisnstraße 10108

Gesuche i
M S b l. 2 —S -Zknm errvoh«ung 

m it Küche und ohne Wäsche und 
Detten w ird fü r bald gesucht.

Angebote unter V .  S L 4 S  a« 
die Geschäftsstelle her «Presse" erb.

Suche von sof. 2 Z im m e r mtt 
Pension oder Küchevbenutzmra für 
Ehepaar in Brombergervorstaot.

Angebote unter Lk. S 4 S 8  «m 
die Geschäftsstelle der „Messe", 

Dame beruflich tätig, sucht ' 
stfelneS m öb lie rtes  Z im m e r 

m it etwas Kochglgh.auch als Mttbew.
Angebote unter ZK. 8427 a» dle 

Geschäftestelle der ^Presse" erbeten.

ßMeres mSbl. Nm«er
für sos. oder 16. Okt. »o» Osfiz. gss. 

Angebote m it Preisangabe vnter 
« 4 8 6  an die Gesch. d. .Presse".

W o n  fosört sucht Herr rroüe Pe«s.
oder ab Nov. Zin?. m it Pens. 

Nähe Laz. 1. Angebote m it Preis« 
angabs unter L». S L 4 0  «M bltz 
Geschäftsstelle der »Presse*. '

Früulein sucht ovm 16. Oktober^ 
gemMUch m SdttvrtsS Z im m r» .

Angebote unter « .  S 4 4 S  a» 
die Geschäftsstelle der „Presse«,

serer Herr
iröblierte Z im m e r

in der Nähe der Ä rt.^a s . SL. Hetz. 
evtl. selbst. Angrb. u. « .  S4 4 tz 
an die Geschäftsstelle der -Preß«".V  I  v? ,'7

Vom 1 .11 .18  such. TFreundtnWM

ÄklnsM E AM a.
möglichst m it Kochgelegenheit.

Angebote unter L .  8 4 8 H  «  
die Geschäftsstelle -e r «Presse".

Hur sicheren'ÄeÜe 'E
, «M - 7-^10 600 M m ck - M ,  
sofort zu vergeben.

Angebote unter A .  S 4S S  M  
die Geschäftsstelle der.Presse«.

I-1.O86
,» r  L -tte rk«  « r » p «  « M b » M  

S chW esie ru .V ere l«  » s «  
R oten Keenz, Ziehung am 
86. und 26. Oktober 1S1Ä 

Gewinne tm Wert« so« 
MOOS Mark, Hauptgewinn 
MS66 M k^ zü 3 M k . P o rt., 
und Liste §6 Pfg» Nachnahme 
ES Pfg. mehr, 

zu haben bei
D o -n v r 'V ^ K rL r ,

M G l.  p r e A  Lotterle-NnnetzAM



Am 30. September fie l m itten in  seiner Tätigkeit auf dem 
Kampfplatz mein geliebter ältester. Sohn, unser lieber Bruder, 
Neffe, Schwager und Onkel,

Stabsarzt d. L . und Regimentsarzt des Garde-FSsilier-
Regiments,

Jichab« des Eisernen Kreuzes L. und 1. Klasse 
und anderer Kriegsauszeichnungen.

I m  Namen der Hinterbliebenen:

Frau WZKG
geb.

B e r l i n  ^  50. 9. Oktober 1918.
Nürnbetger Platz 8, 1.Nürnbetger Platz 5, 1.

Ganz unerwartet erhielten w ir  am 8 
Oktober die traurige Nachricht, daß am 27. 
September, 3 Tage nach seinem Urlaub, i»  
den Kämpfen im  Westen unser geliebtes 
ältestes K ind  und vielgeliebter Bruder, 
Neffe und Vetter, der

Vizefeldwebel im  Jag e r-B a tl. N r . 2,

Lriell lirms
In h a b e r des Eiserne« Kreuzes 2 . Klasse,

im A lter von 28 Jahren den Heldentod 
gefunden hat.

Dieses zeigen schmerzerfüllt an 

G r o ß - N e s s a u  den 10. Oktober 1818

k*. Q r s m s ,  § als
S e r ie »  Q r s i n s ,  geb. Seyet,) E ltern,
W a l l s r ,  i

als Geschwister.
Q r s l s ,

W ir hofften immer auf ein gesundes W ieder­
kommen, —  Aber Gott wollte es anders. —  Nun  
ruhe sanft in fremder Erde, — Bis w ir  uns 
droben wiedersehen!

Du warst so gut, so brav,
Starbst für Dein Vaterland.

Am 2». z. 1» sterb d »  
Heldentod iurs V a te rland ! 
nach vier Jahren schwerer! 
Kampfzeit infolge eines Gr». i 
«atvslltreffe rs der

LanW srrrim m nri

M Z x  Z s ^ e r
»n blühenden A lter von 39 Z 

Dieses zeigen in tiefen 
Gckmerze an 

Thorn den 10. 10. Itz
R vdsrl L« §sr, als Bruder,

! Thxn 
! M^lS! .
! Ztllno IM ve r'. als 

Leipzig,

krlek! ; als Neffen, 
und Lrllü, als Nichte.

Ruhe sanft in fremder Erd--

nsr. als SckwcM  
' SchwciU

Nach kurzem, schwerem 
Leiden starb unerwar^ck  ̂
mein lieber, unvergeß­
licher M an n , unser guter,

! rreusoraender V ater, 
Sohn, Bruder, Schwager, 
Neffe und Onkel

im  51. Lebensjahre.

I n  tiefem Schmerz im  
Namen aller H in terb lie ­
benen :

Thorn den 9. 10. 18

(Harri t h e k o M i . j
geb. Naäom ski.

Begräbnis Sonntag, nach­
mittags 2 Uhr, vom T ra u e r-! 
Hause Fischerftraße 19.

Plötzlich und unerwartet ereilte uns am 
7. d. M ts . die schmerzliche Nachricht, daß 
mein über alles geliebter, guter M ann, 
unser treusorgender guter Vater, Sohn, 
Bruder. Oukel und Schwager, der

LandLrreftrSger

V t l k s ! w « r s > !
Gefreiter beim Generattoinmando 51,

im A lte r von 89 Jahren durch Granatsplit­
ter den Heldentod für sein geliebtes V ater­
land gefunden hat.

L s i  -  its c h  den 10. Oktober 1918.

-ie litftrsirnk GM Lmiijtz Wl)
« a n s ,  ^
L u r l ,  s
Q r s l s t ,  A als Kinder?

p a n i e r ,  l

Es ist «in herb und schmerzlich Leiden — Auf 
nimmer, nimmer Wiedersehn. — Ach, unter allen 
Erdenleiden, — Kann tiefer keins zu Kerzen 
gehn, — Nicht einmal in die Augen blicken — 
Die uns so lieb stets angeschaut, — Nicht einmal 
innig an sich drücken, das Liebste, dem w ir fest 
vertraut. — Gelassen hat er sein junges Leben 
für uns zu früh, er war zu gut. — Ob w ir  hier 
bald vor Gram vergehn, — Da oben gibts ein 
Wiedersehn, — Gott geb, es möge bald geschehn, 
— D ir Teurer war das Leben kurz gemessen, — 
Und lange folgen meine Tränen dir. — O 
nimmer, nimmer werd ich Dein vergessen, — Du 
warst auf Erden alle« mir.
G e l i e b t ,  b e w e i n t  u n d  u n v e r g e s s e n .

Durch llnglücksfall v e r - ! 
starb plötzlich und un- ! 
erwartet unsers liebe j 

! Tochter,

Km Heim KM
geb. 8t 0?2y 

sund Enkelin

IM «  W .
Thorn den 10. 10. 18 
Dieses zeigen Liefbe-! 

trübt an
die trauernden E lte rn

und Frau Midvlmirrs.
Die Beerdigung findet a m !

! Sonnabend den 18. d. M ts.. !
! noch mittags 3 Uhr, von der! 

Leichenhalle des altst. Fried- 
! Hofes aus statt..

. SprechzeitS M P » W r ic h f t lE .

F ü r die herzliche An- 
knn ahm e und die schö- H 
nen Kranzspenden beim 
Hinscheiden unserer lie- z 
den sagen w i r !
allen Freunden und Be-  ̂
kannten, insbesondere j 
den Herren Feuerwer­
kern und dem Gesang­
verein für das G eleit 

 ̂ herzlichen Dank.

W i l l e  L M M !

Srrnises F!Z
ReParatnren

schreibe »>rr«t ->» Ik  
Danzig, Panchieszasse 8—S.

Am 8. Oktober, nachmittags 3 ^  Ahr, 
verschied plötzlich und unerwartet mein lieber, 
herzensguter M ann, unser treusorgenderVater, 
Schwiegervater, Schwager und Onkel, der 

könisl. Eisenbahnschaffner

M Z I  N S o d s le r
im A lte r von 43 Jahren.

Thorn den 10. Oktober 1918.
Im  Namen der tieftrauernden H inte r­

bliebenen:
M s r ß s  S a e k s l s r ,  geb. V rv8okvr 

nebst K inder.
Die Todesstunde schlug zu früh.
Doch Gott der Herr bestimmte sie.

Beerdigung findet Sonnabend den 12. Oktober, mittags 
13 Uhr, vom Trauerhans aus statt.

Leichenrede im Hanse.

Nachruf.
Dienstag den 8. Oktober verschied ganz 

unerwartet am Herzschlag unser liebes 
Vereinsm itglied, der

königf. Eisenbahnschaffner

H e r r 8ueii8ltzr.
W ir  verlieren in  dem Verstorbenen einen 

werten Kameraden, der es verstanden hat, sich 
die Liebe und Achtung seiner Vorgesetzten und 
Kollegen in  selten reichem Maße zu erwerben.

Sein Andenken w ird  bei uns allen über 
des Grab hinaus fortleben.

R u h  e i n  F r i e d e n !
Der Eisenbahn-Fahrbeamtsn-Bsrein.

« Z u s ts o k k s , Vorsitzender.

Am 9. Oktober starb nach kurzer, schwerer 
Krankheit unser liebes Verbands- und Ver­
einsmitglied,

H err Obek-Poslschaffner

K U o lk  L L o s s u L s L ü
im 50. Lebensjahre.

W ir  sichern ihm in  unseren Herzen ein 
bleibendes Andenken.

Thorn den 10. Oktober 1918.

Der Post- un- Tel.-Anterbeamten- 
VereN „Stephaula".

Die Beerdigung findet am Sonntag den 
13. Oktober, nachm. 2 Uhr, vom Trauerhause, Ge- 
rechtestraße 30, aus auf dem neustädtischen Fried- 
hof statt.

Der Röckba»
 ̂ der im Gouvernement Lonza liegenden

ca. 259 km langen N arew - 
Bobe-Stellungen
soll auf dem Submissionswege vergeben werden. Leistung^

! fähige, energische Unternehmer, die den Abbau von Probe- 
i strecken, je ca. 1—2 km, unter militärischer Aufsicht unterneh«

!' men wollen, werden aufgefordert,, sich an untenstehende Adresse 
zu wenden.

Kaiserlich deutsches Militargrmverne-
msnt Lonza.

J a s  H e e r  b ra u c h t  
' M n t e r b e k le id u n g !

Aus Brenneffeln kann die Winter-Unterkleidung hergestellt 
werden!

Darmn sammelt Arennejseln!
Die Nessel-Anbau-Gesellschast m. b. H. vergütet durch ihre 

Vertrauensleute:

für IKK Ks. trockene Stengel M. 28.
Auffordern erhält jeder Sammler für je 10 kx trockene 

Stengel 26 Meter Nesselgarn kostenlos und dezugscheinftet r 
Die Ablieferung erfolgt bei den Vertrauensleuten der Nestel" 
Anbau-Gesellschaft m. b . H ,  Berlin S W . 68, 5trausenstr. l7/18. 
Die Vertrauensleute oder die Nestel-Anbau-Gesellschaft m. b. V  
erteilen auch nähere Auskunft!

rrrrrrrrWrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrA 
« Mkiiie AMgOSstsräiimc
^  befinden sich von jetzt ab

8 Pastorstratze 5
(früher 8 k o v ro v v k  L  v o m k e ).

habe jetzt Telephonnummer 1̂ 9. 
Kaugeschast

8  F o k a n n v s  8 k 0 ^ r 0 N 6 k -  F

A Mattrermeister. A
«rrrr)rrrrrrrrrrrrrr«r«rrr»rrttk^

Gemeinschaft innerhalb der Landeskirche Evaw 
gelisationskapelle, Eulmer Vorstadt.

Sonntag den 13. Oktober, nachmittag« 4»/, Uhr-

Erntedankfest
m it Ansprachen, Gesängen und Deklamationen.
— --------------------------------------------------------------------------------------— -

kväxorr, Restaurant zur Post.
I m  großen S aale  findet heute Sonnabend das

erste Militar-Komeet
. Beginn 6Vs Uhr. Sonntag Beginn 4 Uhr. z

Sonnabend uno

I n  das Genossenschastsre- 
gistet ist bei der Drescherei- 
Lenoffenschast Gostgau, einge­
tragene Genossenschaft mit un- 

ktzeschränkter Haftpflicht in 
Most-gau, eingetragen worden: 

Landwirt I'i'ivürjob N ü l-  
le r  zu Gostgau ist aus 
dem Vorstände ausge­
schieden; der Landwirt 
Kerm nnn SvllLt'er zu 
Gostgau ist in den Vor­
stand gewählt worden.

Thorn, 23. September 1918.

I Königliches Amtsgericht.

Aufgebot.
Der Besitzer K a rl Vrossv  

in Thornisch-Papau, vertreten 
durch Justizrat ^Lrckr» in 
Thorn, hat das Aufgebot der 
unbekannten Gläubiger der im 
Grundbuche von M lewo, 
B la tt 59, in Abteilung I I I ,  
Nr. 1 d für den Einsassen 
^v86pk A ikN vgki zu Osta- 
szewo eingetragenen Post von 
47 Talern, 29 Silbergroschen, 
6 P f. beantragt.

Die unbekannten Gläubiger 
werden aufgefordert, spätestens 
in dem auf

-en 8. ZkttlM 1818.
vorm'sLtags 11 Ahr, 

vor dem unterzeichneten Ge­
richt anberaumten Aufgebots­
termine ihre Rechte anzumel­
den, widrigenfalls ihre Aus- 
schliehung mit ihren Rechten 
erfolgen wird.

Thorn, 30. September 1918.
Ki»,irliches Amtsgericht.

Höhere Prwat- 
Modchenschule.

A «  MützzerhattsZMhr ««

Ü. 1S.. rm 8 Ltzr.
«euer Gchüz»s4«««» 

«n vemseME T««e, von 9—1 r UM,

Llki fichckE MMe -!!
AtzeveM u»Lrr D . - 8 4 »  an 

Hte N chW M M e

I n  das Handelsregister, Ab­
teilung U ist bei der Firma 
L . V rv s ritr, Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung in Thorn 
eingetragen worden:

Dem Kaufmann 41kreä 
VM Ksr in Thorn ist P ro ­
kura erteilt. Die Proku­
ren des Kaufmanns Otto 
Hanks und des Direktors 
IssUkelm Lviivm anv, 
beide in Thorn, sind er­
loschen.

Thorn, 30. September 1918.

Königliches Amtsgericht.

Das Verfahren zum Zwecke 
der Zwangsversteigerung des 
in Lonzyn belegenen, im Grund­
buche von Lonzyn, Kreis 
Thorn, Band X , B la tt 255, 
auf den Namen des Besitzers 
Herm ann Lrrx in Lonzyn 
und besten Ehefrau I,anru, 
I-ux , geb. Issoiss, als M it ­
eigentümerin kraft ehelicher 
Gütergemeinschaft eingetrage­
nen Grundstücks, wird auf 
Antrag des betreibenden Gläu­
bigers, des preußischen Staats, 
einstweilen eingestellt. Der 
auf

des 12. M M  1818
bestimmte Termin fällt weg.

Thorn den 8. Oktober 1918.

ö»igliches Amtsgericht.Königlich

Schul,ichmcher »iii>
Schulder

werden »s* s«Prr unter Künftigen 
B-dinzungeli sAgesteM. Auf Wunsch 
wird Verpflegung und Wohnung 
nach militärischen Sätzen gewährt. 
Persönl-che VsrfteKnng eimkluscht. 

KorpL R »k«tl-«  Depot 
Ttzor,

an«,
S» e«. VSser vsn Neruf,
sucht Delanntschchtr einer juuge« 
A««e zWOch» HetMt. H

«U. erMMcht, «iwr NW  
-HßWchchsWG N ur, E -

>« r>
rese

!
8

statt.
Die Konzerte finden jeden Mittwoch, 

Sonntag statt.

j S s c k M d s
Gefangübung

Fre itag . 8 ' . U hr abends,"" 
m der Sakristei^____ - -

MMmMeaiMii!
Thorn.

A!!lSSI!!>tl!8St«13.Wshkr.
abends 8 Uhr:

Ders«mml«ng
im  SchStzenhause.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht, 
da wichtige Besprechungen auf der 
Tagesordnung stehen.

Mitglieder anderer Miltäran. 
Wärter - Vereine sind freundlichst 
eingeladen.

Der Vorstand.

 ̂Kleinkunstbühne,
Gerechtestraße S.

Anfang 7 Uhr.

W eindiele separiert!

Klavier
von sofort ZU m ieten gesucht.

Angebote erbeten unter M .8487  
an die Geschäftsstelle der.Presse".

uvdebkKHt

Landwirt,
56 Jahre alt. 2 Kinder, evan-el.. 
fauche Erscheinung, ged., kein Der- 
mäsen, wünscht sich zu verheiraten. 
Aelterss Mädchen sder WNwe mit 
Anh<*n» angenehm. Damen bis zu 
V0 Jahren wo!l«n rrnter genauer 
Nngabs ihre DerhAt«lffe mit Bild 
Zuschriften unter SL4-L an 
die Geschäftsstelle der ein-
finden. Ehrensache.

"meine frauüir 
storrcdaurplelekin.

Sonntag den 18. Vktobs«,
nachmittags 8 Über 
Ermäßigte Preiset

vie Nnns Lire.
Abend» 7 '/. Uhr:

s tä l^e rs ) le tr  §» i  ( re p E -» 

Gut mSbl. Zin>M-k
sofort zu vermieten. .  8-Vrombergerstratze^>-.

liil UM SrlshG
werden dem Wiederbringe» 
der heutigen Nacht im Psarrgev* 
zu.Thornisch Papau

lewlem SWZ.
zugesichert. Den Disbstahl 
ionN» welche nach,

Thornisch Papa»arnt Zu
Telephon OltlchaulS:richten.

W MkMIA
Mittwoch Vormittagam Mittwoch Vormittag 

Straßenbahn stehen gelaffi"'^, ; 
Gegen Belohnung abzugev^ ^  

Talstrahe

1V18

Okto-er.

November

Dezember

14 1S 
20 2! 22

23j2S 

5
11 '2 
1819 
25 2<i 

21 3 
910 

16 17
Hieezn -weües « m ü -



10. Sitzung -er Thorner Stadt- 
verordnetenvertamm!»««

«« Mittwoch. 8. Oktober, «achmitt«,s SV. Uhr. 
^.^"wesend S1 Ttadtverorbnete. Nm MaLißaats« 
W -  Bürgermeister Stachowitz, Stadtbauiat Klee- 
M  SLadLvaL und Syndikus Kelch, die Stadtri 
M  und Mallon und die Magistratsassesseren Z 

^  Dr. Neumann. Die Verhandlung 
Schlee^* Stadtverördnetenvorsteher Jusirzi

Nachruf für Oberbürgermeister Scholtz-HsWig.
Eintritt in die Tagesordnung macht der 

« ^ ^  e h e r folgende M ittelung: Soeben ist die 
eingeroffen, daß Oberbürgermeister 

?..chsltz gestorben ist. Der Verstorbene, Oöer- 
buraermerster der Stadt D an^r und Vorsitzer des 
W.stpr. StädLeLages und dos Weichselschiffahrts- 

En so jungen Jahren aus dem Leben 
Akchreden, war ausgezeichnet durch seltene Gaben 
ves Geistes und des Herzens. Sein Vmt hat er so 
verwaltet, daß man dre feste, roeitausschauende 
Äitung bewundern mußte. Unter ihm ist. die 

Dan-ig aufgeblüht und hatte sicherlich einen 
^ohen Stand der Entwickelung erreicht, wenn ihm 
vergönnt gewesen wäre. länaer an der Spitze des

l e 
tzc 
tte

vergönnt gewesen wäre, länger an der Spitze 
Bememwesens zu stehen. — Die Versammlung 

sich M Ehren des Verstorbenen son den Si^s i c h ^
Hierauf rmrd in die Tagesordnung 

Es werden zunächst die Vorlagen des Finanz-
eingetreten.

ausschusses beraten; Berichterstatter Stv. G e r 
! " -  1) Von dem Ergebnis der Kassenprüfunaen 
^ A u g u s t wird Kenntnis genommen. — 2) Be- 
vrllrgung von 504,10 Mark für die Bewirtung der 
^rlnehmer an der WeichsrlüereisunH des Gihift- 
Mktsvereins. Stv. S t e n z e l  nimmt Bezug auf 
vie Kritik, welche diese Bewirtung in manchen 
freyen der Bürgerschaft erfahren, und mahnt, im 
7>tnollck auf die vorliegenden kostspieligen Projekte, 

kühler finanz-politischer Prüfung und Rückkehr 
-u sparsamer Wirtschaft. Bürgermeister S t a c h o -  
D i tz entgegnet, daß eine festliche Bewirtung keines-

nur eine einfache 
sie auch von an-

fahrt geleistet worden sei 
Mruckstehen konnte. Die 
bewilligt. -  3) Der Nachbewillü 
^ r rk  zu außerordentlichen Unters

ng von 1000 
ngen wird

Westimmt. - -  4) Don der Rechnungslegung der 
Aerverwaltung für 1918 wird Kenntnis genom- 
men, Genehmigung der Überschreitungen, dar­
unter 4500 Mark für Betriebsstoffe der Lokomotive 
und. 5yy Mark für die Schiffbrücke, die durch die 
Feuerung verursacht worden. — 5) BewMaung 
uon^1000 Mark für das Gutachten eines Sachver- 
ltandrgen über den

Bau einer großen Aafenanlage in Thorn.
Z u r i c h t e r  s t a t t  er :  Unsere Flutz-afenanlaa«
W  -ogen die Bromberger den Nachteil, daß sie 
-tverschwemmungen ausgesetzt ist. Für eine Neu- 
aniage würden nach dem Gutachten des Baurats 
^orster infvage kommen: 1. oberhalb Thorn das 
Alande zwisthen der Feste König W ilK m  und 
Ar Jakobsvorstadt, Kostenaufwand 4Z4 Millionen 
Mark, 2. unterhaö Thorn das Gelände an der 
/Ziegelei, Kostenaufwand 5 Millionen, 3. das Ge- 
^ande bei Obernessau, Kostenaufwand 3Vs Millionen. 
Das letztzenannte ist das günstigste wegen des Zu­
sammenhanges mit dem Hauptdahnhof. Die Ln- 
^Se, an deren Ausführung jetzt nicht zu denken, ist 
porausgeplant in Erwartung der Weichsel- 
«Mlierung. Stv. K i t t l e r :  Bromberg hat
W 000 Mark für seine Hafenanlagen bewilligt: 
N  müssen auch wir an eine Verbesserung unserer 
Siußhafenanlage denken. Aber das Beispiel der ver­
a l te n  Anlage des Bahnhofs Mocker und des Holz- 
M ens lasse es erwünscht erscheinen, vor Aus- 
sUtzrung des Projekts die beteittgten JnteressenLen- 
^Else zu Rate zu ziehen. Er spreche den Wunsch 
uns, dah dies nicht versäumt werde., Stv. Bor.« 
r o w s k i  rügt, daß das Gutachten ohne Genehmi- 
6ung der Versammlung eingeholt worden sei. Stv. 
S o r t n r a n n :  Er könne oem Wunsche des Stv. 
Mittler nur beitreten. Der Gutachter spreche sich für 
An bestimmtes Projekt aus, und da könnte der 
wcagrstrat später annehmen, daß die Stadtverord­
netenversammlung mit dem vorgeschlagenen Projekt 
Unverstanden sei, wenn keinerlei Vorbehalt gemacht 
worden ist. über die VerbesserungsbedürfLiglert 
unserer Flußhafenanlage werde eine Meinungs­
verschiedenheit nicht bestehen; etwas anderes aber 
!er es mit der Frage, welches Projekt von den 
oreien ru wählen ist. Nach der Erfahrung mit dem 
Volzhasen wissen wir, daß nur erne Hafenanlage 
O b e r h a l b  der Stadt dem wirtschaftuchen Leben 
^yorns voll zugute kommen kann. Diese Erfahrung 
Estair Wir auch bei der Wahl des Projekts für die 
neue Umschlaghafenanlage berücksichtigen. Die 
Küsten werden bewilligt. — 6) Kenntnisnahme des 
rechnung*d^*' Dilanz, Gewinn- und M-Lust-

Elektrizitätswerke 
B - r ic h t .e r s t° t t ,e r :  Die

« irr
e r s t a t t e r :

-uf
«« entfalle. 
k«ha«»»hnverwaltu»,

»u«i« uns
ein Dritteil »er 

Schrecklich sei, wie Mocker von 
:«altu»s »Mmdelt «er»e, als 

»e,rrker««s Weiter «loste. « a m «  wir» Nicht 
««ch »er 15 Mi«uten.Ve«»hr fiir »i« « rsm »ei^r 
V«rsta»t eingeführt, »u »er s« >^le Wagen leer 
fahren? Dann würden Wagen für Mocker frei, 
w« der Verkehr so stärk und jetzt geradezu lebens- 
sefiihrlich ist. Wenn die Kurne auf dem Alt- 
st«»tische« Markte »er überstreun, »er »rue» 
We«e
mu§tr

»ahnbetrreb «uf der Linie Mocker ist schlecht,
 ̂ - - -  Als Strefki«

ru Verwenden. Stv. K i t t l e r  würde, um die drei 
V«lksschulen ihrer Vestimmun« zu erhalten» lieber 
die Gewerbeschule her»ebe«. «» k-nnte ferner »er 
Gchu»»en «eb»; »er »«rPtfwwrwiche zu W«h«u»» 
§«» P r  die Kruerwehrleute eintze^Met »erden, 
was ja wohl sowieso beabsichtigt ist. D«» gr»h- 

Mittel, welches St». Dombr»rvski rur De- 
M u n , der WohmrnKinot an,«be, möcht« er,

» r  Srleichtenrn, des Ausbaues der Drch»»h«««en 
b« achtenswert. Bürgermeister S t a c h « «  itz: Die

tr»»e, die » eE tw ark rn s  stlr d»« Kostenpunkt '-  
Lb^iatzmen. « » .  « e r s s n  E  «chm al,

V0k

Er wurde die ruhigeW a r t m  a n n  
an,  des Ä». ;n des Kostenpunkte^

kindt«^>nd neue, Forderung übechau

rschen. teile der «aaistra t in v.llein Mähe; aber 
»-dem sei nichts übn« geblieben, als die Schulen 

heranzuziehen. Die Schulbaracke an der Culmer 
Esplanade, die schon geräumt war, habe man übri

dem ist jetzt nicht abzuhelfen.
«ecker dech nicht behandelt, denn es yar ve, r  ^a- 
bau seiner Linie bekommen. Ssbald^ Wagen Se­

gens wieder zurückgegeben. M it dem 
Ashnungstaracken sei der»«bnungsbaracke 

icht «bzuhrlfen.

schafft werden kennen, wird »v geschehen. M r  
können nicht eine gute Linie verschlechtern, um M«i
schlechte Linien zu erhalten, »»«cher »»rlich ss- 
dann »in Gchr»ibrn >« Sirektia« »— G -̂W., in da« 
es heißt, daß der verwinderte «asdanck sich bssa«. 
derr in der Bromberger Borstadt fühlbar wache. 
Dia deutsche Kohle gibt aber weniger G «  «nd 
mühte daher in groherer Menge als M h« ge« '«et 
»erden; »» »erde jedoch jetzt weniger gekb« ot. 
VersSnmt sei, ein größer«« -auptrohr nach d«t 
Bromberger Vorstadt zu leg««. Dem übslstaa» sei

nützte daher in größerer Menge als strich«
»erden; »s »erde jedoch jetzt weniger 
Zcrsöumt sei, ein größer»» -auptrochr 
Zromberger Vorstadt zu leg««. Dem ü b e . 

daher jetzt nicht abzuhelfen. Sch». K u t t n e r :  Ner 
Kern des Schreiben» sei die schlechte Beliefowing 
mit Kohle». Hat das wirklich «»es gotan,
die Lieferung sicherzustellen f

IN gewöhnlichen Friedenszeiten an uns heran- 
-etreten wäre, wo wir unsere stuanziellen Verhak^ 
Niste genau Übersehen könnten. Aber zetzt rn der 
Kriegszeit wisten wir nicht, was die Zukunft alles 
noch bringen kann. Ich bitte,-bem 
antrage des Stv. Gerjan zuzustimmen. Der Ver 
tagungsantr-g. der zuerst zur Abstimmung kommt, 
wird mit 17 Stinnnen angenommen. — 1») Be­
willigung einmaliger

Kriegsteuerungszulagen
solche nach Ausbruch des Krieges in den städti-

schwerlich von den Staatsbehörden gestattet «erde»,, ^  -  Dienst eingestellte Bürvhilsskriisic, die am 
da diese geschädigt »erde« würden, auch durch Ein- i**«»tember 1918 mindestens IV, ^zahro unmckr- 
«tstun, »on UngoOrfer. Jetzt kam es auch daraus -rochen im städtischen Dienst gestanden yabsn. ̂ îchterstatter Stv. D r e y e r :  Als Zulagen sollen

««S hrt werden bei 1V-jähriger ununterbroqener 
Tätizkert für die unverheirateten, Durohrlfskraste 
75 Mark,
18S bez«

Ankauf von 
n sei der augenblicklichen Rot 
Dachgeschosse und Keller stehen zu 
ig ^ ü rL a d  ' 'wenig zur Verfügung; für Läden wird eine Jahres- 

miete von 2—3009 Mark gefordert, die Verwen­
dung von nichtstädtischen Gebäuden aber wird

»istung »on UnaoÄrfer. Jetzt kam es auch 
an, unverzüglich für die aus der Straße liegenden 
8 Familien Obdach zu schaffen, und es standen zu 
drw 3»eck nur die SM-raum« zur Verfs ^  
Untasstande an den Achtung-wirken feien

aller ^San, Personen, welche hier für die Dauer des Krieges
.. ___ „ . . . Via releg«iw «: ---l

„Wir sind in Not" genüge nicht. Wenn wir un­
tätig bleiben, werden wir mit dem Hausbrand in

-̂"durch annähernd 13 000 Mark 
Die vereinigten Ausschüsse haben sich

eine Dsp^el«-1^un^ iäaehaHen, minder w e^i^en ;

Dieje NßtMGsU 
sen fMan, mWen 
Sen. Wir sind nie

las^rait iß un- 
aNdrrs -iadt-

§rsßte Verle 
sst alles versu 
beipr Rrrchs! 
helfen. Srv.
20 Minui' 
eigentliche 
vollftandio fehlt, 
erhört.. Wenn W«! . ^  .
teile etwelche abseien. Wir sind nicht K*«ikL, uns 
diese Behandlung länger bieten zu lassen, und wer­
den die Regierung anrufen. Der Jahresbericht 
wird zur Kenntnis aen-mmenl Die Bemerkung 
des V a r s t e h e r s , man sich bei den fallenden 
Vorlagen etwas kurz fassen inK r̂, damit die Ätzung 
nicht zu lange dauere, veranlaßt eine längere De­
batte, in welcher die Stvv. K r a u s e  und K i t t ­
l e r  den Wunsch aursprechen, daß die Tasesordnung 
für die SLadtVerardaetensitzungen in Zukunft kürzer 
KOhalten »erden machte, wenn dadurch auch die 
öftere Abhaltung vsn Sitzungen unvermeidlich 
werde. — 7) Anfrage des Stv. WarLmann über die 
Berechnung-art der Gaserjpsrnis durch GinschrSm- 
§Ans der GttaßenLLLrucht«nL. B e r i c h t ­
e r s t a t t e r :  Trstz zweistündrser Drtzatte i«  Aus- 
schuß find wir auch diesmal wieder dazu sekammen, 
Ihnen die Vertagung der Anfrage des Äw. Mart- 
mann vorzuschlagen. Die Anfrage, die auf eine 
fehlerhafte Derechnungsart aufmerksam gemacht, 
 ̂ tt aber -ereits den Srfolg gehaSt, dÄß uns die 

^SckvergÜtung von mindestens 2G0«S Mark sicher 
ist. Bis zum Abschluß der Verhandlungen mit den 
E. W. empfehle sich abe: die Vertagung. Die Ver­
sammlung stimmt der abermaligen Vertagung zu. 
— Für die folgenden Vorlagen berichtet SÄ. 
D r e y e r ?  8) und 9) Die R-Himng der §«H. und

aber vorläufig bestehe die Wohnungsnot uns könne 
nur mit den vom Magistrat empfohlenen Mitteln 
-rhsben »erden. Es soHe auch versucht werden, 
ob «gn den KiMg von Arbeitern zu den hiesigen 
MLttMrWerffLLLLen nicht regeln könne. Stv. G e r -  
son:  Man nehme die Schulen doch nur, weil es 
nicht anders gehe. Im  vorigen Winter habe man 
des. Schule« ja auch wegen der Kohlennot schließen 
«Üssrn, und er brauche nur angenommen zu werden, 
daß diese Eventualität die Schulen auch in diesem 
Winter bedrohe. Die Vorlagen werden hieraus 
genehmigt. — 13)

Einrichtung einer StudienanstalL

kräste herbeizuführen.
berakrng war, daß der
gegen 8 Stimmen guraeye^n ^
K r a u s e  hält unter Erwähnung emes bEimntten 
K»««r betre^ ' ' -
vor, d«ß der  ̂ ^
kett von dies«« nicht sr ausgelegt  ̂
von der Versammlung gewünscht muroe, 
Unterbrechungen der Tätiakett durften 
nicht angesehen und oen^ Hrrfskrasten 
Teuerungszulagen nicht vorenthalten werden

Kürzeck 
als sol^s

Das
Lrrm städtischen L»zrum. B e r i c h t e r s t a t t e r :  ^ i aberntn dem von ihm angeführten Halte W- 
Die Einrcktung ist ss gedacht, daß fllr die obersten icheh-n. Wenn der Magistrat K riegerftE ^ mM 
drei KlaNen eine Gabeluna. eine Äüzweiauna der in arößeren Zwischenräumen Urlaub gewahren wu^

wenn der Gatte aus dem Felde auf Urlaub kommt 
usw., dann solle man überhaupt von der Emstelluns 
VSN Kriegerfraueg absehen. Bürgermeister

der städtischen DermalLung von S—S Uhr, « it 
Kaffenverkehr von 9 Uhr an, wodurch. Licht N«tz 
Kohle gespart wird, »ird rur Kenntnis aensmmO«, 
die Aohaltung der Sta-toerordnetensttzung a«  
Vormittag als undurchführbar abgelehnt. — 11) 
und 12) Bervilliaung von »eiteren 50 000 Mark » r  
Anschaffung biMger MöbrL für Mindorb-MMH« 
und von 6000 Mark zum Nnsbau von Mr
Wohnzwecke zur Behebung der

Kreinwohmrnßsnot.

- - lg L
drei Oberklassen eines Realgymnasiums erfolg< 
s-Ne, welche den Schülerinnen die Berechtigung 
«eben würden, auch Medizin usto. studieren zu 
Annen, nicht wie bisher nur Philologie. Zur Be­
dingung ist dabei vom Kultusministerium die Ein­
richtung einer Frauenfchule gemacht, doch wird er­
wartet, daß die hier schon bestehende Haushaltung^ 
schule unter FrI. Siaemmler als Ersatz angenom­
men »ird. M r die Studienanstalt ist die An­
stellung von vier akademischen Lehertastsn und 
einer Hilfslehrkrast nötig, was einen Mehraufwand 
von runo 19-V0 Mark jährlich erfordern würde, 
der durch das Schulgeld bei weitem nicht gedeckt 
»ird, obwohl auf Zuzug von Schülerinnen gerechnet 
«ird, da im Osten nur Danzig und Königsberg 
Madchengymnasien besitzen. Es muß mit der Mög­
lichkeit gerechnet werden, daß die Studienanstalt 
einen eigenen Direktor und schließlich auch 
ein eigenes Gebäude benotigeN wird; 
doch steht noch nicht ftst, daß das 
Unterrichtsministerium dies fordern wird. Da wir 

aber mit der grundsätzlichen Zustimmung zur 
Äorlage keineswegs binden, haben sich die Aus- 
schüsse entschiede«, Jh«en die Annahme der Vorlage 
M empfehlen. Stv. Sanitätsrat Dr. S a f t  bittet, 
 ̂ ' Borl'i

eaerfraue« < 
l«  bezeichnet 
einseitig. I n

bis 'Darstellung des Stt^

SÄ'-

Die 50 000 Mark werden aus dem HrHGW^«ds 
bewilligt. Segen die Verwendung der drei «Gulen, 
um Schaden ver Jugenderziehung, wendet sich Stv. 
,an itä tsrat Dr. W s l p e ;  es sollten die Baracken 
vor dem Leibitscher Tor oder leerstehende Täden zu 
Wohnungen eingerichtet werden. Stv. S t e n z e l  
weist darauf hin, daß «an in München nicht nur

age zuzustimmen, um eine Anstalt zu 
ea, welche das Universitätsstudium für die 
> n  erleichtert. An Besuch werde es der 

ViudienanstalL nicht fehlen, sodckß man mit einer 
Nontabilität derselben rechnen könne. Stw. W a r t >  
m a n n :  Er könne die grundsätzliche Zustimmung 
nicht für unverbindlich ansehen, denn wenn wir 
heute zustimmen, führt der Magistrat die Sache 
Weiter aus. und er würde sich sehr wundern, wenn 

Heben, oi'
punkl
anstatt sich

k? A ^  ^  ^  Prozent erhöht, die Einnahmen um ----- ^  ,
^„Prozent gestiegen. Beim Gaswerk ist die Stadtbaurat K l e e f e ld  
nahme^um^^O^Prozent zurückgega^en,^die Ein-

Prozent gestiegen. Die Dividende 
? Prozent. Das Gaswerk hat 103 000 Mark

8 " ?  °°° . » - < 1 ° - ^ . .eine gesonderte Rech-

stßäter Anstände erheben, die rveaen des Kosten- 
kres wohl denkbar wären. Daß die Studien- 
a lt sich rentieren werde, davon könne nicht die 

Rede sein. Er, Redner, fürchte, daß die Unter- 
riBtsver»altung, wenn nicht von vornherein, so 
doch sehr bald dre Teilung der vergrößerten Anstatt 
ordern »ird, da sie gegen solche Mammuth- 

enstalten ist. und dann könnten die Kosten für die 
mit Mohnungslosen belege. Auch die ;r«Lr ver- Stadt ganz unübersehbar hoch »erden. Wie er ge­
mieteten, aber zurzeit nicht Lersshnten Wohnungen h-rt» sei im Kuratorium des Lyzeums der VorscMg 
son Milltärpersonen müßte» zur Behebung ^drr gemacht worden, das OLerlyzeum, welches einen

"" großen Teil seiner Schülerinnen an die Studien-- 
ansrslt abgeben »erde und somit überflüssig werden 
konnte, eventuell eingehen zu lassen, um dre Teilung 
der Anstatt zu vermeiden; und er möchte den Ma­
gistrat bitten, diese Anregung weiter zu verfolgen. 
Wenn dieser Ausweg gangbar wäre, würden wir 
ein zu hohes Anschwellen der Kosten nicht zu be- 
orgen brauchen. Stv. Ge r s o n :  Er schließe sich 

dem Vorredner vollständig an. Die Vorlage scheine 
ihm ein Sprung ins Dunkle. Man brauche durch­
aus nicht ern Soaner der Vorläge zu sein und könne 
doch v^langoU, daß der Magistrat bessere Unter­
last« über die finanzielle Trasmeite gebe. Zu 
diesem  ̂ — - " "

Dachgeschosse und Laden, sondern sogar Kasernen 
mit Mohnungslosen belege. Auch die

KleinwohnnngsnoL herangezogen »erden. Stv 
W a r L m a n n  röt, den Hausbesitzern zum Ausbau 
der Dachgeschosse Beihilfen zu gewähren, auch die 
Einrichtung der Beleuchtung zu ermöglichen, dann 
Würde sich »ohl mancher Hausbesitzer zum Ausbau 
von Dachgeschossen bereitfinden. Das zur Unter­
bringung »on WshnunK^ssen in Vorschlag ge­
brachte Ulanenkasino sei ein militärisches Gebäude,
über welches die Stadt kein^Ver^üg^

L  «  « W
K M L V S - L  « ! .  L .  L

I .V ^ la te rn e n  ist der Glasbruch s. gr.ß, ch°ß 
^usbchim na 20 000 Mark veruchchen w i^ ' 

M -?, -?^en hat die Gasanstalt je 7ll'4
Mark zugelegt, erst durch die Preiserhöhung ist «««

irk zu ge»ähken; der Votrefiende habe sich aber 
nicht Wieder gemeldet, «tv. M i l l i m c z r k  be- 
movkt, daß M ti leerstehende oder nur halb benutzte 
große Drenfimohnungon im Eisenbahnbetriebs- 
gsbaude bessor ausgenutzt «erden sollten, Wodurch 
andeeswo Wohnnngen von Sisenbahnbeamten frei 
»erden könnten. 8tv. Dombr owoki :  Zur
dauernden Behebung der Wohnungsnot in der 
Kriegs-eit gibt os nur ein -adikal-- Mittel, den 
Ankauf von Mohnbaracke«, »ie sie uns bereits son 

Kkme« angobstzan »oRden sind. M«- 
Mse in die Prisattsckte der Aanöbositzee 

den rd^rn bishorLgen seien dach sehr bedenk» 
MG. Da bleibe tze Angab« von UHalen- b» mr 
mchorWeitttzen AMlfe das kleinere Übel. 
MMveesvImetn Uf e i f f e r  Mägt vor, sie 
MnemiieÄon Unterftäade an den KesklNKsWe-ch.M

diesem Z»ecke beantrage er Vertagung, 
üsse den Si

mann und Torson Reckt darin geben, wenn sie 
die grundsätzliche ZMmMUng nicht für unverbind­
lich ansehen. Der Magistrat mein.

«erster S t a c howi t z :  "Er müsse den Stvv. W art 
d Gerson N

innerhalb eines knappen Jahres dreimal Urlaub 
nachgesucht worden bezG. habe ihn dre Betreffende 
sich selbst genommen. Man könne da doch mcyt gut 
von einer ununterbrochenen Tätigkeit reden. Mrt 
der Gewährung der Teuerungszulagen soll dre v E  
liche Treue belohnt werden. Stv. P f e i f f e r  schlagt 

'olche Angestellte bei der Gewährung der 
u berücksichtigen, die höflich mit dem 

Publikum verkehren. Im  übrigen ist er der Mei­
nung, daß auf den städtischen Derteilungsairrtern 
mehr Hilfskräfte beschäftigt würden, als unbedingt 
notwendig sind. I n  Stunden -besonders starken 
Verkehrs könne ja ein Ausgleich dadurch geschaffen 
»erden, dyH man die in anderen Büros weniger 
stark befchSstifften Hilfskräfte zur Abferttgung dos 
Publikums mit heranzieht. Don Neueinstellunaen 
sei jedenfalls abzusehen. Stv. ^ Kr ü g e r  halt dre 
Teuerungszulagen für berechtigt. Stv. D o m-  
b r o w s k i :  Er gehöre zu den Mrtgttedern der 
Ausschuß-Minderheit, die eine allgemeine Gehalts­
aufbesserung der BüroMfsttaste anstrebte. Nach­
dem er sich aber von der Stichhaltigkeit der Grunde 
des Magistrats überzeugt, sei er auch für die Be­
willigung einmaliger Kriegsteuerungszulagen. Auf 
eine die-chezLigliche Anfrage des Stv. M e i n a s  
bemerkt Bürgermeister S t a c h o wi t z ,  daß seines 
Wissens jetzt alle in städtistAn Diensten stehenden 
Hilfskräfte mit Kriegsteuerungszulagen berück­
sichtigt sind. D^e beantragten Zulagen werden

Pflasterung der Friedrich-Karlstraße wird erteilt. 
— Berichterstatter für die nächsten Vorlagen isi 
Stv. N a a p k e .  16) Es erfolgt weiter die Fest­
setzung von Veränderungen des Bebauungsplanes 
für Mocker und Schließung des Trepposcker Weaes 
von der Nordseite der früher Leetzschen Fabrik bis 
zur Leibitscherstratze. Stadtbaurat K l e e f e l d  
gibt hierzu die bautechnischen Erläuterungen. Stv. 
Pf e r f f e r . macht  Bedenken bezüglich der Sperrung 
des Weges geltend und glaubt, daß Einsprüche von 
Anliegern zu erwarten seien. Auf die Anfrage des 
Stv. W i l l i m c z i k ,  ob die Viehmarkrstraße für 
immer frei bleibt, bemerkt Syndikus K e lch , daß 
diese ja von der Stadt übernommen ist. — 17) Be­
willigung eines Vorschusses von 1000 Mark für da- 
Gutackten eines Sachverständigen über Maß, 
nahmen gegen die Überschwemmungsgefahr. B e ­
r i c h t e r s t a t t e r :  Es handelt sich um die Regu- 

der grogen Bache in Mocker, die alljährlich 
rm Irmh;ahr Überschwemmungen verursacht. Dir 
1WD Mark sollen als VsrMuK M,k d4«» späteren

DasBürger- «aukosteir b /w il l ig t^ M r^ m ^  e r? o n :

meine, daß
die Fsrtenttvickeluna Hrr städtischen Bildung«; 
abstatten vsn uns fokoerê  und habe daher die Vor­
lage eingab »acht.

^ständige ist. Redner beantragt weiter, zur Her- 
ore <zerr stellung der versandeten Durchlässe an den beiden 

eingefallenen Brücken einen Betrag bis zu 1500 ML 
dem ^Ladtbauamt zur Verfügung zu stellen, damit 
^  Diesem Herbst noch vor Eintritt kälteren Wetters 

Arbeiten ausgeführt werden können. Nach- 
deM der Antrag Gerson von der Versammlung als 
darnalich anerkannt, wird über ihn in Verbindung 
mit der Magistratsvorlage verhandelt. Stadtbau- 
r«ck K l e e f e l d  weift darauf hin, daß für Negu- 

der Bache und Unterhaltung der Durchlässe

Stn Vin-ohon der Oberlyzeums 
l-i«, denn diose Anstatt 
ße die Lchrerinnenlau 

lrn »ollen, offen bloÄen, und Wieweit die 
Hg einer Skrdienanstatt vermindernd auf den 

dar Oberly-ou«» etn»irken »erde, würde 
sein. tzdiendM Würde das Ober-

HUnr» " k  ^ ^ ^ a * s t* lr s ta t t  *^Mv»eiaen sein,!ZAG Asrk in den Etat eingesetzt sind. Diese Summ« 
»as der SrLrGe Ausweg »äre. « v .  Justizrat reiche aber nicht aus. Dre NaudeputaLion würde



O h  in  ihrer Sitzung am Sonnabend m it der von 
S tv . Gerson berührten Angelegenheit beschäftigen. 
S to . D o m L r o w s k i  erklärt sich gegen den An- 
trag  Gerson. E s  sei Aufgabe des S tad tbauam ts, 
der Versam mlung eine diesbezügliche V orlage zu 
unterbreiten. S rv . B o r k o w s k i :  W enn m an 
«inen besseren M erlan s  in  Gramtfchen bekomme, 
'würden sich weitere A rbeiten im  S tad tgeb ie t er­
übrigen. S tv . M e i n a s  t r i t t  fü r B ew illigung der 
Sum m e gemäß dem Beschluß der Bcmdeputation ein. 
Nachdem S tad tbauva t K l e e f e l d  erklärt, daß die 
N eparaturarbeiten  dringlich seien, w ird  die 
V orlage des M agistrats m it dem Zusatz­
an trags M  S tv . Gerson genehmigt. — 18) Dre 
E rörterung  und Beschlußfassung über Bewilligung 
der Kosten für

> H  «etz» « M »  « »  Exekutiv-Polizet
(2 Kommissare, 1 Wachtmeister, 11 Sergeanten) für 
1918 au s  der Restverw altung w ird  m it Rücksicht 
darauf, daß der Dezernent (Oberbürgermeister D r. 
Hasse) nicht anwesend ist, au f A ntrag des S tv . 
W a r t m a n n  vertagt. — W er die weiteren V or­
lag en  referiert S tv . K u t t n e r .  19) W ahl eines 
M itgliedes der Kommission fü r die V ersäum nis- 
strafen der S tadtverordnetenversam m lung anstelle 
des ausgeschiedenen S tv . H. Krüger. Gewählt 
w ird S tv . Pfeiffer. —- 29) W ahl eines B ürger- 
m itgliedes der Siechenhaus-D eputatisn anstelle des 
ausgeschiedenen S tv . H. K rüger. G ew ählt w ird 
K aufm ann B ertram  D oliva. — 21) A ls S te ll­
vertreter der M adtveroüm etenm italieder des 
Eparkassenvorstandes werden gew ählt die S tvv . 
Engel und Groß. — W eiter e rte ilt die V er­
sammlung ihre Zustimmung 22) zur Verpachtung 
von 6 M orgen der Parzelle N r. 8 der Ziegelei-

kämpe a n  den B und D eutsch« B odenreform «, 
O rtsgruppe Thorn, gegen eine Jahrespacht von 
10 M ark für den M orgen: — 23) zur V erlänge­
rung der Pachtverträge m it dem 2. Ersatz-Batl. des 
Res.-Jnf.--Regts. N r. 5 über 81 M öw en  K ultu r­
fläche östlich des F o rts  Albrecht und über die P ak- 
zelle N r. 9 des G utes W eißhof von 3,82 Hektar vom 
1. Oktober 1918 ab  aus ern J a h r  gegen 310 bezw. 
150 M ark Jahrsspacht und zur Verpachtung von 
3 Hektar der Parzellen 9—19 im  Schlage 19 der 
Ziegeleikämpe an das königl. Gouvernement «om 
1. Oktober 1918 an  auf ein J a h r  gegen 189 M ark 
Jahrespacht: — 21) zur Neuner-achtung der Land­
parzellen 2—29, 2S, 27—2» und 31—31 in  Chorab 
auf die Z eit vom 1. A pril 1919 b is  zum 31. M ärz 
192b an verschiedene Pächter gegen einen Ja h re s ­
pachtzins von insgesam t 6577 M ark, gegen bisher 
2699,29 M ark. W ie der B e r i c h t e r s t a t t e r ,  
zu der letzten V orlage ausführt, handelt es sich um 
21 Pächter. Die Pacht ist um etw a 1099 M ark er­
höht. —  25) M it  der V erlängerung des Pacht­
vertrages über die Dampffähre auf die Z eit vom 
1. J a n u a r  b is  zum 31. Dezember 1919 zu der b is­
herigen Pachtsumm« erklärt sich das Kollegium 
einverstanden, ebenso — 26) m it der Verpachtung 
der M arktstandgelderhebung vom 1. Oktober 1918 
b is 31. M ärz 1919 an  den Pächter Gustav Volg« 
mann gegen monatlich 199 M ark. — 27) Zustimm­
ung zum V ertrage m it dem Soldatenheim  T horn, 
e. V . über Wegegerechtigkeiten und Landaustausch.

hierzu E rläu terun- 
sollen dem E ta ts ­
werden. S e iten s 

der Versammlung werden gegen den A ntrag  keine 
Bedenken erhoben. — 28) B ew illigung von 
609 M ark zu A usgaLetitel 6 ,1  der Kämmerei»

verw rltung  fSr die N otbeleuchtung-anlage im  M a­
gistrats» und S tadtverordneten-Sitzungssaal. B e ­
r i c h t e r s t a t t e r :  E s  sollen einfache elektrische 
Lampen angebracht werden, dam it m an auch bei 
eintretender Versaaung des Leuchtgases die
Sitzungssäle w ährend der Abendstunden benutzen 
Lmn. D ie Sum m e w ird  bew illigt. — 29) Zu­
stimmung zum Ankauf eines Llbillmisses des Thor- 
ner Bürgerm eister» Zernecke, gest. 1711, zum Preise 
von 1599 M ark von dem Kunsthändler Berghold 
in  D anzig. B e r i c h t e r s t a t t e r :  D ie Ange­
legenheit h a t die Stadtverordnetenversam m lung 
schon einm al beschäftigt. E s  w ar dam als die B e­
schlußfassung ausge,eK  worden, da eine Überein­
stimmung m it einem bereits vorhandenen B ilde 
festgestellt wurde, das bisher irrtüm lich a ls  das 
P o r t rä t  des früheren T u r n e r  Bürgerm eisters 
S im on W eiß -ezelchnet w ar, w ährend es tatsäch­
lich Zernecke darstellt. Durch die eingeholten G ut­
achten ist diese Feststellung bestätigt worden. Nach 
künstlerischem U rte il g ilt das zum Ankauf vorge­
schlagene Ö lbild dem schon im Besitz der S ta d t oe- 
findlichen B ilde gegenüber a ls  O rig inal. E s  ist 
ein Werk des 18. Jah rhunderts . S tv . K r a u s e  
erklärt sich a u s  Sparsam keitsgründen argen den 
Ankauf des B ildes m it Rücksicht darauf, vaß die 
S ta d t bereits ein B ild n is  Zerneckes besitzt. S tv . 
D o m b r o w s k i  t r i t t  für den Ankauf des ange­
botenen B ildes ein. E s handle sich um den V er­
fasser der T horner Chronik, um unseren ältesten 
Lokal-Chronisten. M an  sollte da Sparsam keits­
gründe gegenüber kokalpatriotischen in  den H in ter­
grund tre ten  und die gebotene Gelegenheit nicht 
vorübergehen lassen. D a außerdem die Erw erbung 
des B ildes für das D anziaer Museum beabsichtigt 
ist, würde es der S ta d t Thorn somit für immer

verloren gehen. D er B e r i c h t e r s t a t t e r  regt 
an, m it der V erw altung des Danziger M useums 
V erhandlungen anzuknüpfen, ob m an nicht die im 
Desitze der S ta d t befindliche Kopie erwerben will. 
S tv . G e r s o n  schlägt vor, von einem Ankauf ab«

--------  ---- , ----- ---- „IN"»-
S tv . S t e n z e l  rä t ebenfalls von einem Ankauf 
ab. F ü r uns liege der W ert des alten  B ildes — 
möge es sich um Kopie oder O rig in a l handeln 
darin , d a ß , '  '
Ankauf w ir
abgelehnt. — -iv- ?»--«»»»-,—»r, »»»
thek des Einw ohner-M eldeam tes werden 5000 M ark 
aus der Restverrvaltung bewilligt. S tv . K i t t -  
l e r  regt hierbei an, im M eldeam t zur Erleichte­
rung des Publikum s M eldeform ulare vorrätig  M 
halten. Diese Anregung w ird vom S tv . D r e y e r  
unterstützt.

Zn geheimer Sitzung wurde die Anstellung des 
Krim inalwachtmeisters Rönsch zum K rim inal­
kommissär der S ta d t beschlossen, das Vesoldungs- 
dienstalter für den Gesanglehrer am Lyzeum urw 
Oberlnzeum E hrbart MLihlberg auf den 1. A pril 
1905, sowie das W itwengeld für F rau  verw. G arten­
inspektor P riw e  vom 1. Oktober d. J s .  an  auf jäh r­
lich 619,20 M ark festgesetzt. Ferner wurde dem 
Dienstvertrage m it dem in  der städtischen V erw al­
tung beschäftigten Lyzeallehrer a. D. K iehl zuge­
stimmt.

Schlich der Sitzung gegen 8 Uhr abends.

Abtrennen und aufbewahren!

U  M  A M
------ -- 11. Okober 1918.

Bekanntmachung.
Ausgrund der Gesetzes betreffend Höchstpreise vom s, A u­

gust 1911 in der Fassung der Bekanntmachung des Reichs­
kanzlers vom 17. Dezember 1911, R.>G.»Bl. S . 516, werden 
zufolge der Ermächtigung des Staatssekretärs des Kriegs- 
«rnährungsamtes vom 
1. August 1918 I I .  6719
18. S ^ M Z I  117 8683 ÜEäß der Anweisung des könlg.

lich preußischen Landesfleischamts vom 
6918/18

HgM ^g-ftlr die Provinz Westpreußen mit Wirkung

-IM  U  ökM ber M  ob bei M M A I m
folgende Höchstpreise für 50 <1 Zentner) Lebendgewicht

Klasse I I .  vollfleischige und fette M utter­
schafe, sowie Lämmer und J ä h r­
linge (Hammel und unaelammte 
Schafe), die zwar fleischig aber 
nicht vollfleischig sind . . . Mark 9V,— 

Klasse I I I .  Magere und gering genährte
Schafe, auch Zuchtböcke . . . Maick 70,— 

Klasse IV. minderwertige und abgemagerte
S c h a f e . .....................................Mark 50,—

. Die Feststellung des Lebendgewichtes erfolgt am S tand­
arte der Tiere unter Abzug von 5 v. H.

Unsere Bekanntmachung vom 6. August 1918 wegen der 
Höchftoreise für Schlachtschafe tritt am 30. September 1918 
ßültz?rlrast.

D a n z i g  den 28. September 1918 
Tgb. Z . 6007/18. '

A M ' M W k  t z M « ° » W I ! e  
kir die Provinz W M evd ev .

Veröffentlicht^
Thorn den 8. Oktober 1916.

Der Magistrat. ^

jedes vom Hundert Mehrwassergehalt 3 vom Hundert am 
Gewicht kürzen.

Für die übrigen Sorten der Käseordnung des Reichs­
kanzlers vom 20. Oktober 1916 werden Herstellerpreise im 
Falle des Bedarfs von der Provinzialfettstelle festgesetzt.

Durch diese Anordnung wird in den bestehenden Bestim­
mungen der Provinzialfettstelle über die Herstellung bestimm­
ter Käsearten in den Käsereien nichts geändert.

Diese Anordnung gilt vom 1. Oktober 1918 ab. M it 
demselben Zeitpunkt wird meine Anordnung betr. Erhöhung der 
Käsepreisepreise vom 24. M ai 1918 — 0 . k .  I  242 P  — 
aufgehoben.

Die Provinzialfettstelle ist berechtigt, den Müllereien und 
Käsereien die Menge Käse, welche der Milcheinlieferung bis 
31. August 1918 entspricht, zu den bisherigen Preisen zu be­
rechnen.

I n  V ertretung:

H v b S rm am L .
Veröffentlicht:
Thorn den 9. Oktober 1918.

Der Magistrat.

Anordnung betreffend die Wepreise.
M it Genehmigung des Staatskommissars für Vollsernäh- 

prng wird für die Provinz Westpreußen der Höchstpreis für 
W e  uyd Molken-iweiß wie folgt festgesetzt:

Klein­
verkauf-- 
preis für 
0,5 kx.

Mark Mark Mark

einem 
10 vom

175

140

130

100

80

2,05

140 1,60

^ H a rtk ä se .
1 .(1  2 der Käseordnung des Reichs­
kanzlers vom 30. Oktober 1916 Til- 
i stter usw. Hartkäse mit einem 
K ettaehalt yon wenigstens 25 vom 
H undert bK Trockenmasse (Halb-

Tilstter usw. Hartkäse Mit 
Aettgehast von wenigstens :

W u n d ern d er Trockenmasse . . .
3. Tilstter usw. Hartkäse mit einem 

Fettgehalt won weniger als 10 
vom Hundert her Trockenmasse 
(Magerkäse) Bekanntmachung des 
H ichskanzlM  vom 30. März 1917.

M  L. Quark Vu- QUarM ss.
1. (III  1 der Käseordnung).

Gepreßter Quark (Rohstoff für 
.Quarkkäse) mit einem Wassergehalt 
?von höchstes 68,5 vom Hundert

2 .  (111 2 der Käseordnung).
Speisequark nm  einem Wasserge­
halt von höchstens 75 vom Hundert

3. ( I I I  8 der KSseoiDnung).
Frischer, leicht gereifter Quarkkäse 
(Harzer, Mainzer, Spitz-, Stangen-,
Faust- und ähnlicher Käse) . . .

4. ( I I I  4 der Käseordnung).
Gereifter Quarkkäse (Harzer,
Mainzer» Spitz-, Stangen-, Faust- 
und ähnlicher Käse) mit einem 
weihen Kern von höchstens zwei 
Dritteln der Schnittfläche. . . .

Z. Mollerrerweitz.
MsLerreimeitz m it einem Wasserge­
halt von höchstens 68,5 vom Hun­
dert ..................................... .....
Für Quark und Molleneiweih, die einen höheren als den 

zugelassenen Wassergehalt haben, kann der Empfänger für

Herstel-
lerprriS

fürSO kx.

135

100

Groß­
handels­
preis für 
LOK«.

0,95

Die

Ausnahme des Personenstandes zur 
Staatseinkommenstener-Beranlagung 

für das Steuerjahr ISIS
findet hier am

1«. Sttoier M «
statt.

Die Aufnahme umfaßt die gesamte Einwohnerschaft, ein- 
schließlich der M ilitärpersonen und Beamten der aktiven Ar« 
mee, sowie der Personen, die infolge der Mobilmachung i« 
den Heeresdienst eingetreten find und die Wohnung beibe­
halten haben.

Nicht aufzuführen sind nur vorübergehend zum Besuche 
oder aus der Durchreise in Thorn befindliche Personen und 
die vorübergehend einquartierten M ilitärpersonen.

Hierbei gelangen die im Gesetze vorgesehenen Hauslisten und 
Haushaltungslisten zur Verwendung.

Die Bordrucke zu den Listen werden den Hausbesitzern in den 
nächsten Tagen zugestellt werden.

Für jedes Grundstück ist eine Hausliste und für jeden Haus- 
halt eine Haushaltungsliste aufzustellen.

Die HauSlisten dienen sowohl zur Aufnahme des Personen­
standes als auch zur Feststellung des Ertrages und der Ver­
schuldung des Grundbesitzes hiesiger Stadt.

Jedem Bordrucke ist eine Anweisung über die Aufstellung der 
Hausliste und Haushaltungsliste aufgedruckt.

Das Einkommensteuergesetz hat die Pflichten der Hausbesitzer 
usw. bei der Personenstandsaufnahme durch folgende Paragraphen 
näher bestimmt:

8 23.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Ver 

treter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personenstandes 
betrauten Behörde die auf dem Grundstück vorhandenen Personen
mit Namen, Berufs- oder Erw erbsart, G eburtsort, G eburts­
tag und Religionsbekenntnis, für Arbeiter, Dienstboten und Ge­
werbegehilfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte anzu­
geben.

Die Haushaltungsvorstande haben der; Hausbesitzern oder 
deren Vertretern die erforderliche Auskunft" über die zu ihrem 
Hausstand gehörenden Personen, einschließlich der Unter- nnd 
Schlafstellenmieter, zu erteilen. Arbeiter, Dienstboten und Ge- 
werbegehilfen haben den Haushaltungsvorständen oder deren 
Vertretern die erforderliche Auskunft über ihren Arbeitgeber und 
ihre Arbeitsstätte zn erteilen.

8 74.
Wer die nach 8 23 von ihm geforderte Auskunft verweigert 

oder ohne genügenden EntschuldignngSgrund in der gestellten Frist 
garnicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt, wird mit einer 
Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

Wir fordern daher die Hausbesitzer oder deren S tellver­
treter, die -aushaltungsvorstande, ferner die Arbeiter, Dienst­
boten und Gewerbeqehilsen auf, die erforderlichen Angaben 
durch Eintragung in die Hallslisten und HaushaltUttgSlisten bei 
der Personenstandsaufnahme am

18. Moder I M
zu machen oder die gesetzlich vorgeschriebene Auskunft zu geben.

Indem wir den Hausbesitzern und Haushaltungsvorständen 
noch besonders die sorgfältigste Aufnahme und genaueste 
Ausfüllung der Ausnahmeliste» nach Vorschrift zur Pflicht 
machen, ersuchen wir die Hausbesitzer oder deren Stellver­
treter, die ausgefüllten Listen 1 und 2 sowie die Nordrucke 
für das Adreßbuch bis spätestens äm

SS. Moder 1918
in unserm Gemeiudesteuerbüro, im Rathause zwei Treppen, wie 
folgt abzugeben:

die grünen und weißen Hauslisten, umfassend die Stadt­
bezirke Altstadt, Eulrner Vorstadt, Neustadt, Wilhelmstadt 
und JakobSvsrstadt

im Zimmer Nr. 4S,
die gelben Hauslisten, umfassend den Stadtbezirk Brom- 
berger Vorstadt

im Zimmer Sie. 48,
nnd die roten Hauslisten, i»»s«ssend den Stadtbezirk 
Thors-Mocker

im Zimmer Sir. 48.

ES ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Woh- 
> mmgsinhaber, denen eine

Einquartierung
zugewiesen wurde, die Aufnahme ablehnten.

Wir machen darauf aufmerksam, daß die anderweite Unter- 
bringung oder die AuSqnartienmg in allen denjenigen Fällen auf 
Kosten der WohnnngSinhaber erfolgen wird, die für die ordnungs­
mäßige Unterbringung der ihnen zugewiesenen Einquartierung 
nicht sorgen.

Wünsche, die sich auf die Erfüllung der Einquartierungspflicht 
beziehen, find vor der Zuweisung der Einquartierung im Ein- 
quartierungSamt, Strobandstraße 1, anzubringen und können nicht 
mehr berücksichtigt werden, wenn die unterzubringenden Militär- 
personen sich zur Aufnahme bei den Quartiergebern gemeldet 
habe«.

Zimmervermieter und WohnnngSinhaber, die zur angemesse­
nen Aufnahme von vorübergehend oder aus längere Dauer einzu­
quartierenden Militärpersonen, Offizieren, Unteroffizieren und Be­
amten über ihre Einquartierungspflicht hinan-, bereit und in der 
Lage sind, werden ersucht, schriftliche oder mündliche Angebote 
unter Angabe de- für die Hergäbe des Quartiers einschl. Be­
heizung und Beleuchtung verlangten TageSsatzeS dem Ein- 
quartierungsamt, Strobandstraße 1, einzureichen.

ver Magistrat. Einquartierungsamt.

M it der Abgabe der Hauslisten sind nur solche Personen 
zu beauftragen, die in der Laqe sind, etwaige notwendige 
Angaben der Dienststelle gegenüber zu machen.

Ferner weisen wir noch daraus hin, daß das Religionsbe­
kenntnis genau anzugeben ist. Es darf also nicht etwa blos 
„evangelisch" heißen, sondern, falls zur reformierten Kirche ge­
hörig, „reformiert", falls zur (alt -lutherischen Gemeinde, „(alt)- 
lutherisch". ES soll hierdurch einer falschen Veranlagung zur 
Kirchensteuer vorgebeugt werden.

I n  Anbetracht der durch die Einberufung zu den Fabnen 
nur noch schwachen Besetzung der Beamtenstellen wird um sorg- 
Mchze Ausfüllung nnd pünktliche Abgabe der Listen und der 
GchArircke für das Adreßbuch ersncht.

Thorn den 10. Oktober 1918.

Der Magistrat. Steiirrabteilmia.

MmlbW M  0« 
MmMMriWW.

Wir weisen wiederholt darauf 
hin, daß wegziehende oder zum 
Heeresdienst eingezogene Per- 
soneu und Verstorbene spätestens 
binnen 3 Tagen im städtischen 
Derteilungsamt, Zimmer 8, ab­
zumelden sind. Unterlassung 
wird unnachsichtlich bestraft 
werden.

Thorn den 5. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Petroleum-
bezugsausweise.
Aufgrund der Anordnung des 

Magistrats Thorn vom 3. De­
zember 1915, betreffend die Re­
gelung der Petroleumversorgung, 
bestimmen wir folgendes: 

Dauernd abziehende Personen, 
die einen PetroleumbezugSauS- 
weiS erhalten haben, sind ver­
pflichtet, diesen bei ihrem Ab­
züge dem Verteilungsamt 1, 
Zimmer 1, Cnlmerstr. 16, zu­
rückzugeben.

Zuwiderhandlungen unter- 
liegen den Strafbestimmnngen 
der vorgenannten Anordnung. 

Thorn den 8. Oktober 1918.
Der Magistrat.

llmmeldung 
der S ieM rtea.
Wir weisen wiederholt daxauf 

hin, daß HauShaltnngsvorstände, 
sofern sie ihr Dienstpersonal 
wechseln, dieses unter Angabe 
deS Bar- nnd Zunamens binnen 
drei Tagen dem städtischen Ber- 
teilnngSamt 1, Enlmerstraße l6, 
Zimmer 8, aurnzeigen haben. 
Ban auswärts rammenden muß 
der LedenSnnckelkartenadmeld^ 
schein vorgezeigt werden. Die 
vielfach vertretene Ansicht, daß 
wenn an Stelle des ausgetretenen 
Dienstboten ein anderer eintritt.

keine Ummeldnng erforderlich ist, 
ist irrig.

Zuwiderhandlungen werden 
nach tz 8 der Anordnung des 
Herrn Regierungspräsidenten in 
Marienwerder vom 29. Ju li 
19l8, betreffend den Verbrauch 
von Früchten aufgrund der Reichs- 
getreideordnnng für die Ernte 
1918 vom 29. Mai 1918 (R.- 
G.°Bl. S . 435) bestraft.

Thorn den 9. Oktober 1918.
Der Magistrat.

M M e l « .
Diejenigen Landinhaber, welche 

Saatkartoffeln durch die Stadt 
Thorn zn beziehen wünschen, 
werden ersucht, ihren Bedarf 
unter Angabe der gewünschten 
Sorte und der benötigten Menge 
dem LebenS- und Futtermittel­
büro Mevienstraße 3/5 bis zum 
20. - .  MLs. anzumelden. Es 
wird dann versucht werden, die 
angemeldeten Sorten durch Ver­
träge sicherzustellen. Die An­
meldung ist für beide Teile un­
verbindlich.

Landwirte und Händler, welche 
Saatkartoffeln abzugebenhaben 
und Verträge mit der Stadt ab­
schließen bezw. vermitteln wollen, 
werden ersucht, sich ebenfalls bei 
der genannten Dienststelle zu 
werden.

Thorn den 9. Oktober 1918.
Der Magistrat.

I M  »
M U M M « .

Hütet die Brotkarte und Le­
bensmittelkarte. Nehmt beim 
Ausginge nie mehr Marken mit, 
alS verwandt werden sollen.

Verlust der. Marken bedeutet 
Hmrierleideir. Ersatz kann nicht 
gegeben werden.

Der Magistrat.

Abgabe der Umsatzsteuer- 
erkläruirg über die im 

Monat September 1918 
vereinnahmten steuer­

pflichtigen Entgelte 
für Lurussteuer.

Aufgrund des 8 46 der Airs- 
fllhrungSbestimmungen zum Uw- 
satzsteuergesetz vom 26. Ju li 1918 
sind die AmsatzsteuererNL- 
rungerr über die im M onat 
September 1918 vereinnahmten 
steuerpflichtigen Entgelte für 
Lurusgegenstande dem unter­
zeichneten Umsatzsteueramte, Rat­
haus, S Treppen, Zimmer 
einzureichen oder die erforderlich« 
Angaben an den Wochentag« 
vormittags zwischen 9 bis 12 Uhr 
mündlich zu machen.

Die Bordrucke können bei dem 
unterzeichneten Steueramte kosten­
los in Empfang geuomm« 
werden.

Nach 8 17, Abs. 5 des ob«  
genannten Gesetzes kann dem 
Steuerpflichtigen, der die Er­
klärung nicht rechtzeitig abgibt, 
ein Zuschlag bis zu Zehn vo« 
Hundert der endgültig festgestellt« 
Steuer auferlegt werden.

Thorn den 10. Oktober ISIS.
Der Magistrat, 

Wareunmsatzfteueramt.

Zucker.
M it Ablauf des 19. Oktober 

1918 werden sämtliche auf 
Oktober 1918 oder einen frü­
heren Zeitraum  lautende 
Zuckerbezugsbelege (Provkn- 
zialzuäerkarten, Zusatzzucker- 
karten, Sonderzuckerkarten, 
Zuckerscheine über 12V, L s  und 
50 Lx, Zuckermarken über 
2*/- ^ 6  und Ersatzmarken für 
Binnenschiffer) ungiltig.

W ir fordern deshalb auf, 
den Zucker bis zum 19. Okto­
ber 1918 bei den Kaufleuten 
gegen Zuckermarken einzukau­
fen, da sonst den Haushaltun­
gen und den Gewerbetreiben­
den der Zucker verloren geht.

Thorn den 10. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Fischverlraus.
Da noch nicht alle Abschnitte 

mit frischen Fischen infolge der 
großen Fischlnappheit beliefert 
werden konnten, behält der Ab­
schnitt 7 der Lebensmittelkarte 
l l  »och bis zum 26. Oktober 
1918 seine Giltigkeit.

Thorn den 11. Oktober ISIS.
Der Magistrat.

M U M M  M X «
». la M m m r  M t t -

Nach dem Gesetz vom 7. 
August 1911 unterliegen taub­
stumme Kinder, sobald sie dsS 
6. Lebensjahr vollendet haben, 
der Schulpflicht. Sie sind bereits 
2 Jahre vor Eintritt in das 
schulpflichtige Alter zu melde«. 
Demgemäß fordern wir Eltern, 
Pfleger oder Vormünder taub­
stummer Kinder, die in der Zeit 
vom 1. Oktober 1918 bis 1. 
Oktober 1919 das 4. Lebensjahr 
vollenden, auf, sie bis zum 1b- 
Oktober 1918 im Stadtschulamt, 
Bäckerstraße 35, anzumelden.

Zu den taubstummen Kinde« 
werden auch stumme, ertaubte 
und hochgradig schwerhörig» 
Kinder gerechnet.

Thorn den 3. Oktober 1918.
Gch»»lVe»«tati»u.


